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Veranstaltungsplan 
ASB Seniorentreff
 MO | 13.03.
14.00  Uhr | Seniorentanz
15.30  Uhr | Gedächtnistraining
 DI | 14.03.
13.30 Uhr | Rummikub
14.00 Uhr | Seniorentanz
 MI | 15.03.
14.00 Uhr | Wirbelsäulengymnastik
 DO | 16.03.
14.00 Uhr | Spielenachmittag
 FR | 17.03.
13.30 Uhr | Handarbeitsnachmittag
 MO | 20.03.
14.00 Uhr | Seniorentanz
15.30 Uhr | Gedächtnistraining
 DI | 21.03.
13.30 Uhr | Treffen der SHG  MS
13.30 Uhr | Treffen der pens. Lehrer
14.00 Uhr | Seniorentanz
 MI | 22.03.
13.30 Uhr | Treffen der AWO
14.00 Uhr | Gymnastik anschl. Kaffeetafel
 DO | 23.03.
14.00 – 17.00 Uhr | Spielenachmittag
 FR | 24.03.
13.30 – 15.30 Uhr | Handarbeitsnachmittag
 MO | 27.03.
14.00 Uhr | Seniorentanzkurs
15.30 Uhr | Gedächtnistraining
 DI | 28.03.
13.30 Uhr | Rummikub – Nachmittag                     
14.00 Uhr | Seniorentanzkurs
 MI | 29.03.
14.00 Uhr | Wirbelsäulengymnastik
 DO | 30.03.
14.00 Uhr | Spielenachmittag
 FR | 31.03.
13.30 Uhr | Handarbeitsnachmittag
Zu allen Veranstaltungen gibt es Kaffee, 
Kuchen und Getränke.
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— Mitteilungen des Bürgermeisters —

Anwesenheit:

Gemeindeverteter/in
Herr Hartmut Rex Die Linke
Herr Hardy Krückeberg  Vorsitzender, DPR
Herr Klaus Rocher für FDP
Herr Ralph Brockhaus SPD
Herr Matthias Gerloff Bündnis 90/Die Grünen
Herr Horst Schoenert CDU
Herr Stephan Wilhelm SPD  
 
Es fehlten 1 Vertreter der FDP-Fraktion, 1 Vertreter der CDU-Fraktion und 1 
Vertreter der Fraktion Freie Wähler/Allianz für Rangsdorf.

sachkundige/r Einwohner/in
Herr Holger Winzer
Herr Klaus-Peter Allenhof
Herr Reinhard Baier
Frau Dr. Evgeniya Gärtner
Herr Ralf Hennig
Herr Klaus Hummel
Herr Holger Lademann
Herr Clemens Wudel

Es fehlten Herr Matthias Linke und Herr Mirko Zander.

Beauftragte/r
Herr Axel Claus Behinderten- und Seniorenbeauftragter

Gemeindebedienstete
Herr Klaus Rocher Bürgermeister
Herr Dirk Weiß Schriftführer

Hinweise und Empfehlungen zu den Vorlagentagesordnungspunkten.

Haushaltssatzung der Gemeinde Rangsdorf 2017 
BV/2016/502
Zu den allgemeinen Kennzahlen des Haushaltes und zu der allgemeinen 
finanziellen Situation der Gemeinde wurde vom Bürgermeister ein kurzer 

Informationen aus der Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung,  
Bauen und Naturraumentwicklung am 15.11.2016 in der Zeit von 19:00 Uhr bis 21:15 Uhr

Bericht gegeben. Zu dem Haushaltsplanentwurf lagen Änderungsanträge der 
SPD- und FDP-Fraktion vor. Im Ausschuss werden nur die Anträge behandelt, 
die auch in die Zuständigkeit dieses Ausschusses fallen. Von Herrn Wilhelm 
wurde der Antrag der SPD-Fraktion vorgestellt. Darin wurde beantragt, die 
Aufwendungen für öffentliche Gewässer/Planungskosten um 45.000 € zu 
reduzieren. Weiterhin wurde für das Objekt Jütenweg 3 beantragt, dass 
durch das Projekt Familienzentrum  des DRK genutzt wird, finanzielle Mittel 
für bauliche Erhaltungsmaßnahmen (5.400 €) einzustellen. Weiterhin sollten 
für die Erstellung eines Waldbewirtschaftungsplanes 4.000 € bereitgestellt 
werden. Der Ausschuss empfahl der Gemeindevertretung die Mittel für den 
Waldbewirtschaftungsplan einzustellen.
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 0 Nein, 2 Enthaltungen

Weiterhin beantragte die SPD-Fraktion die Mittel für den Grunderwerb 
zur Erweiterung des Sportforums Lindenallee (35.000 €) im Finanzplan zu 
streichen. Der Antrag wurde zur Annahme durch die Gemeindevertretung 
empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 1 Nein, 1 Enthaltung

Des Weiteren beantragte die SPD-Fraktion finanzielle Mittel für den Einbau 
einer Kochküche für die Kita „Gartenhäuschen“ (21.100 €) bereitzustellen. 
Dieser Antrag wurde mehrheitlich durch die Mitglieder zur Annahme durch 
die Gemeindevertretung empfohlen. 
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 0 Nein, 2 Enthaltungen

Außerdem beantragte die SPD-Fraktion die Produktbeschreibung bei Ge-
meindestraßen, um Beleuchtungsanlagen und Beleuchtung zu ergänzen. Die-
ser Antrag wurde zur Annahme durch die Gemeindevertretung empfohlen. 
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 1 Nein, 1 Enthaltung

Weiterhin sollte zukünftig nach der SPD-Fraktion die Waldwirtschaft in ei-
nem eigenen Kostenträger „Gemeindewald“ aufgenommen werden. Dieser 
Antrag wurde ebenfalls zur Annahme durch die Gemeindevertretung emp-
fohlen. 
Abstimmungsergebnis: 
7 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
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Als nächstes wurde über die Anträge der FDP-Fraktion beraten. Im ersten 
Antrag wurde beantragt, im Finanzplan die Auszahlung für die Finanzierung 
der Bahnquerung (819.000 €)  in das Jahr 2018 zu verschieben. Ebenso 
sollten die Einnahmen aus den Fördermitteln des Landes Brandenburg für 
den Bau der Bahnquerung (236.000 €) in das Jahr 2018 verschoben werden. 
[Anmerkung: In der Finanzausschusssitzung am 11.10.16 wurde mitgeteilt, 
dass von der Bahn die nächste Rechnungslegung erst im Jahr 2018 erfolgen 
würde.] Dieser Antrag wurde zur Annahme durch die Gemeindevertretung 
empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
7 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Weiterhin wurde von der FDP-Fraktion beantragt, dass für die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung statt 144.000 € neu 1.100.000 € eingeplant 
werden sollen. Der Einnahmeansatz für die Straßenbaubeiträge sollte auf 
550.000 € erhöht werden. Dieser Antrag wurde zur Annahme der Gemein-
devertretung empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 1 Nein, 1 Enthaltung

Der FDP-Antrag, den südlichen Teil der Puschkinstraße (zwischen Bansiner 
Allee und Stauffenbergallee) fertig zu bauen, wurde nicht zur Annahme 
durch die Gemeindevertretung empfohlen. Beantragt wurden dazu Auszah-
lungen von 300.000 € im Jahr 2018, Einzahlungen aus Anliegerbeiträgen 
von 230.000 € im Jahr 2018 und 50.000 € im Jahr 2019.
Abstimmungsergebnis: 
1 Ja, 1 Nein, 5 Enthaltungen

Über den Haushalt als Ganzes wurde nicht weiter abgestimmt. 

Beantwortung einer Petition zur Neufassung der Straßenreinigungs-
satzung 
BV/2016/503
Bei dieser Petition ging es um die Aufstellung von Containern für die Ent-
sorgung des Laubes von Straßenbäumen in der Gemeinde Rangsdorf. Das 
Aufstellen wurde von der Gemeinde, nach der Beschlussfassung der Stra-
ßenreinigungssatzung am 30.06.2016, nicht mehr durchgeführt. Zu dem vor-
gelegten Antwortentwurf gab es einen Änderungsantrag der SPD-Fraktion, 
dass auch darauf hingewiesen werden soll, dass die Gemeinde den Zustand 
von 2011 wieder hergestellt habe und dass die Container teilweise zur Ent-
sorgung von Gartenabfällen missbraucht wurden. Dieser Ergänzungsantrag 
wurde zur Annahme durch die Gemeindevertretung empfohlen. 
Abstimmungsergebnis: 
4 Ja, 2 Nein, 1 Enthaltung

Dem geänderten Antwortentwurf der Petition hat der Ausschuss dann zur 
Annahme durch die Gemeindevertretung empfohlen. 
Abstimmungsergebnis: 
4 Ja, 2 Nein, 1 Enthaltung

Beantwortung von 18 Petitionen zur Straßenbeleuchtung im Bereich 
Lerchenweg, Jasminweg und Machnower Seestraße zwischen Ler-
chenweg und Niebelungenallee 
BV/2016/501
Die verschiedenen Petenten haben sich an die Gemeindevertretung gewandt. 
In diesen Schreiben ging es darum, dass die Petenten keine Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung in ihrem Abschnitt wollen und außerdem mit keinen Kos-
ten belastet werden wollen. Hierzu wurde durch Beschäftigte der Gemeinde 
ein Antwortentwurf erstellt, Von Herrn Brockhaus (SPD-Fraktion) wurde bean-
tragt, dass aus diesem Entwurf ein Absatz herausgestrichen wird. 
In diesem Absatz ging es darum, dass die Mehrheit des Brandenburger 
Landtags, die Straßenbeleuchtung zu keiner pflichtigen Aufgabe für die 
Gemeinde gemacht hat. Außerdem wurde darin darauf hingewiesen, dass 

im September 2016 in der Gemeinde eine Haushaltssperre erlassen wurde 
und deshalb freiwillige Leistungen nicht mehr ausgeführt werden konnten. 
Weiterhin wurde in dem Absatz darauf hingewiesen, dass vorrangig dort, 
wo die Anwohner in den letzten 20 Jahren die Straßenbeleuchtung über 
Beiträge oder die erstmalige Erschließung mitfinanziert haben, durch die 
gemeindlichen Mitarbeiter Reparaturen erfolgen würden. 
Dieser Änderungsantrag wurde mehrheitlich zur Annahme durch die Gemein-
devertretung empfohlen. 
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 2 Nein, 0 Enthaltungen

Der geänderte Antwortentwurf wurde der Gemeindevertretung zur Annahme 
empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 2 Nein, 0 Enthaltungen

[Hinweis: Vor den Wohngrundstücken der Petenten ist die Straßenbeleuch-
tung seit September 2016 wieder vorläufig in Betrieb.]

Beantwortung von 2 Petitionen zur Straßenbeleuchtung im Bereich 
Finkenweg zwischen Niebelungenallee und Grenzweg 
BV/2016/510
Zu dieser Petition wurde ein Antwortentwurf durch Beschäftigte der Ge-
meinde Rangsdorf erstellt. Hierzu gibt es, wie in der vorherigen Beschluss-
vorlage auf Antrag der SPD-Fraktion, einen gleichlautenden Änderungsan-
trag von Herrn Rex für die Fraktion „Die Linke“. Dieser Änderungsantrag 
wurde mehrheitlich durch die Gemeindevertretung zur Annahme empfohlen. 
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 2 Nein, 0 Enthaltungen

Ebenso wurde der geänderte Antwortentwurf der Gemeindevertretung eben-
falls zur Annahme empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 2 Nein, 0 Enthaltungen
  
[Hinweis: Die Straßenbeleuchtung vor dem Grundstücken der beiden Pe-
tenten soll durch eine Umstellung des Netzes von TNC auf TNS zukünftig 
aus dem Straßenbeleuchtungsschrank an der Ecke Bergstraße/Reihersteg 
über die nördliche Niebelungenallee eingespeist werden. Die dazu nötigen 
Arbeiten müssen im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten durch die ge-
meindlichen Elektriker erfolgen.]

Beantwortung von 11 Petitionen zur Straßenbeleuchtung im Bereich 
Niebelungenallee, Lerchenring und Jasminweg 
BV/2016/511
Auch hierzu wurde ein Antwortentwurf durch die Beschäftigten der Ge-
meinde erstellt. Für die SPD-Fraktion wurde, wie zu den beiden vorherigen 
Beschlussvorlagen, der Antrag gestellt, den 4. Absatz zu streichen. Diesem 
Antrag hat die Mehrheit des Ausschusses zur Annahme durch die Gemein-
devertretung empfohlen. 
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 2 Nein, 0 Enthaltungen

Die Annahme des geänderten Antrags wurde der Gemeindevertretung emp-
fohlen.
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 0 Nein, 2 Enthaltungen

[Hinweis: Die Wiederinbetriebnahme der Straßenbeleuchtung vor den 
Wohngrundstücken der Petenten wird erst möglich sein, wenn ein neuer 
Straßenbeleuchtungsschrank gesetzt wird. Vorgesehen ist dies an der Kreu-
zung Akazienweg/Machnower Seestraße im Zuge des Neubaus der Straßen-
beleuchtung im südlichen Akazienweg.]
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Straßenbeleuchtung in der Hochwaldpromenade zwischen Kienitzer 
Straße und Eichendorffweg sowie im Akazienweg zwischen Mach-
nower Seestraße und Tannenforst 
BV/2016/515
Der Ausschuss hat der Gemeindevertretung am 09.08.2016 empfohlen, die 
Straßenbeleuchtung in den genannten Straßenabschnitten zu erneuern und 
je einen neuen Straßenbeleuchtungsschrank, im Rahmen der Erneuerung/
Verbesserung der Straßenbeleuchtungsanlagen, an den Kreuzungen Aka-
zienweg/Machnower Seestraße und Hochwaldpromenade/Nymphensee-
weg zu setzen. Die Gemeindevertretung hat dann am 08.09.2016 die Be-
schlussfassung in namentlicher Abstimmung, mit der Bitte zur Reparatur 
und Erneuerung weitere Vergleichszahlen zu erhalten, vertagt. Diese Bitte 
wurde mit dieser Beschlussvorlage nachgekommen. Über die 2 Varianten 
der Beschlussvorlage wurde kontrovers diskutiert. Bei Variante 1 sollte die 
Straßenbeleuchtung grundhaft neu hergestellt und verbessert werden. Bei 
Variante 2 soll die Straßenbeleuchtung durch eine Fachfirma repariert wer-
den. Der Ausschuss hat im Ergebnis der Diskussion der Gemeindevertretung 
nicht empfohlen, eine Erneuerung der Straßenbeleuchtung durchzuführen.
Abstimmungsergebnis: 
2 Ja, 4 Nein, 1 Enthaltung

Ebenso hat der Ausschuss der Gemeindevertretung keine Reparatur der Stra-
ßenbeleuchtungsanlage in den genannten Abschnitten empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
0 Ja, 3 Nein, 4 Enthaltungen

Errichtung einer Garage auf dem Grundstück Dorfstraße 1a im OT 
Groß Machnow 
BV/2016/516
Bei dem Bauantrag geht es darum, dass eine größere Garage an der Grund-
stücksgrenze errichtet werden soll. Diese entspricht nicht dem für den Be-
reich geltenden Bebauungsplan der Gemeinde Rangsdorf. Der Ausschuss 
empfiehlt der Gemeindevertretung trotzdem, weil auf dem Nachbargrund-
stück ebenfalls eine Grenzbebauung in der Größe vorhanden ist, der Be-
schlussvorlage zuzustimmen. 
Abstimmungsergebnis: 
3 Ja, 2 Nein, 2 Enthaltungen

Ausnahme von der Satzung über die Veränderungssperre für das Be-
bauungsplangebiet RA 26 „Zülowniederung/Langer Berg“ zur Über-
dachung PKW-Stellplatz (Carport) in Rangsdorf, Zülowpromenade 11 
BV/2016/517
Wegen der Veränderungssperre für das Gebiet ist eine Zustimmung durch 
die Gremien der Gemeinde Rangsdorf, in dem Fall dem Hauptausschuss, vor-

gesehen. Die Überdachung der PKW-Stellplätze wird durch den Ausschuss 
zur Annahme durch den Hauptausschuss empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
6 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung

Ausnahme von der Satzung über die Veränderungssperre für das 
Bebauungsplangebiet RA 26 „Zülowniederung/Langer Berg“ für das 
Bauvorhaben Errichtung eines Carports in Rangsdorf, Teutonenring 
16 
BV/2016/518
Für die Errichtung des Carports sind keine Baumfällungen nötig. Aus die-
sem Grund empfiehlt der Ausschuss dem Hauptausschuss dem Bauantrag 
zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: 
7 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Ausnahme von der Satzung über die Veränderungssperre für das 
Bebauungsplangebiet RA 26 „Zülowniederung/Langer Berg“ für das 
Bauvorhaben Errichtung eines Einfamilienhauses und einer Garage 
in Rangsdorf, Grenzweg 57 
BV/2016/520
Dieser Bauantrag entspricht den Festsetzungen des Vorentwurfes des Be-
bauungsplanes. Von daher empfiehlt der Ausschuss dem Hauptausschuss 
der Beschlussvorlage zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: 
6 Ja, 1 Nein, 0 Enthaltungen

Ausnahme von der Satzung über die Veränderungssperre für das 
Bebauungsplangebiet RA 26 „Zülowniederung/Langer Berg“ zur Er-
richtung eines Carports in Rangsdorf, Cimbernring 37 
BV/2016/523
Auch dieser Bauantrag entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplanvor-
entwurfes. Von daher empfiehlt der Ausschuss dem Hauptausschuss diesem 
Beschlussvorschlag zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: 
6 Ja, 1 Nein, 0 Enthaltungen

Weiteres zur Ausschusssitzung ist im Bürgerinformationssystem der Ge-
meinde Rangsdorf im Internet nachzulesen.

Anwesenheit:

Gemeindeverteter/in
Herr Ralph Brockhaus SPD
Herr Hartmut Rex Die Linke
Herr Hardy Krückeberg  Vorsitzender, DPR
Herr Matthias Gerloff Bündnis 90/Die Grünen 
Herr Jan Hildebrandt SPD
Herr Peter Kölling CDU
Herr Klaus Rocher für FDP
Herr Horst Schoenert CDU

Informationen aus der Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung,  
Bauen und Naturraumentwicklung am 06.12.2016 in der Zeit von 19:00 Uhr bis 21:05 Uhr

Es fehlten 1 Vertreter der FDP-Fraktion und 1 Vertreter der Fraktion Freie 
Wähler/Allianz für Rangsdorf. 

sachkundige/r Einwohner/in
Herr Klaus-Peter Allenhof
Herr Reinhard Baier
Herr Ralf Hennig
Herr Matthias Linke 
Herr Clemens Wudel

Es fehlten Herr Holger Winzer, Frau Dr. Evgeniya Gärtner, Herr Klaus Hum-
mel, Herr Holger Lademann und Herr Mirko Zander.
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Ortsvorsteher Klein Kienitz
Herr Hans-Jürgen Beyrow

Beauftragte/r
Herr Axel Claus Behinderten- und Seniorenbeauftragter

Gemeindebedienstete
Herr Klaus Rocher Bürgermeister
Frau Simone Götsche Leiterin Bauamt
Herr Dirk Weiß Schriftführer

Hinweise und Empfehlungen zu den Vorlagentagesordnungspunkten.

Zustimmung zur geänderten Darstellung der Gebietskulisse des vor-
läufigen integrierten Gemeindeentwicklungskonzeptes 
BV/2016/512
Aufgrund eines Hinweises des Landesamtes für Bauen, soll die Gebiets-
kulisse in der Darstellung geändert werden. Mit der Gebietskulisse wird 
festgelegt, an welchen Stellen in Rangsdorf sozialer Wohnungsbau durch-
geführt werden kann. Die Gebietskulisse stellt die sogenannte „Vorrangflä-
che Wohnen“ dar. Die Karte ist im Bürgerinformationssystem der Gemeinde 
Rangsdorf in der entsprechenden Beschlussvorlage einzusehen. Der Gemein-
deentwicklungsausschuss empfahl der Gemeindevertretung der Beschluss-
vorlage zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 2 Nein, 1 Enthaltung

Stellungnahme zum Entwurf des Landesentwicklungsplanes Haupt-
stadtregion (LEP HR) 
BV/2016/528
Die Gemeinde Rangsdorf war, im Rahmen eines Beteiligungsverfahrens zum 
Vorentwurf des Landesentwicklungsplanes Hauptstadtregion des Landes 
Brandenburg, beteiligt worden. Hierzu wurde durch das Bauamt ein Entwurf 
zur Stellungnahme vorbereitet. Zu diesem Entwurf wurden, insbesondere 

durch Herrn Brockhaus (SPD-Fraktion), viele sachdienliche Hinweise und Er-
gänzungen eingebracht, die die Stellungnahme der Gemeinde präzisierten 
bzw. ergänzten. Diese wurden an vielen Stellen durch den Bürgermeister, als 
Einreicher des  Entwurfes der Stellungnahme übernommen. Der Gemeinde-
entwicklungsausschuss empfahl der Gemeindevertretung, die Änderungs-
vorschläge zu übernehmen.
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 1 Nein, 2 Enthaltungen

Weiterhin gab es eine Stellungnahme der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. 
Hier wurde nach einer Diskussion vorgeschlagen, dass diese in dem Text 
eingearbeitet werden sollen. Auch dieses hat der Gemeindeentwicklungs-
ausschuss zur Annahme empfohlen. 
Abstimmungsergebnis: 
7 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung

Die komplette Stellungnahme umfasst mehrere Seiten und ist im Bürgerin-
formationssystem nachzulesen.

Antrag der FDP-Fraktion zur Neubewertung der Straßenbeleuchtung 
als pflichtige Aufgabe durch den Landtag des Landes Brandenburg 
BV/2016/529
Die FDP-Fraktion beantragte die beiden Regierungsfraktionen im Branden-
burger Landtag zu bitten, die Straßenbeleuchtung als pflichtige Aufgabe für 
Straßenbaulastträger innerhalb geschlossener Ortschaften festzusetzen. In 
der Diskussion wurde der Vorschlag grundsätzlich befürwortet. Herr Hilde-
brandt und Herr Brockhaus waren der Meinung, dass der Vorschlag zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht an den Landtag weitergereicht werden solle. Der 
Ausschuss hat mehrheitlich der Gemeindevertretung empfohlen, dem Antrag 
der FDP-Fraktion nicht zuzustimmen. 
Abstimmungsergebnis: 
2 Ja, 4 Nein, 2 Enthaltungen

Weiteres zur Ausschusssitzung ist im Bürgerinformationssystem der Ge-
meinde Rangsdorf im Internet nachzulesen.

Gemeindevertreter/in
Herr Jan Hildebrandt  Vorsitzender, SPD
Frau Christina Thomas  Faktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Herr Andreas Muschinsky  CDU
Herr Dr. Ralf von der Bank  Freie Wähler Allianz für Rangsdorf
Herr Ralph Brockhaus  SPD
Frau Melanie Eichhorst  FDP
Herr Matthias Gerloff  Faktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Herr Jan Mühlmann-Skupien  FDP
Frau Maja Rekowski-Dathe  SPD
Herr Hartmut Rex  DIE LINKE
Frau Gertraud Rocher  FDP
Herr Detlef Schlüpen  SPD
Herr Horst Schoenert  CDU
Herr Tassilo Soltkahn  CDU
Herr Peter Wetzel  DIE LINKE
Herr Stephan Wilhelm  SPD

Es fehlten: Herr Alexander Boldt (Freie Wähler Allianz für Rangsdorf); Herr 
Robert Nicolai (FDP); Herr Peter Kölling (CDU), Herr Hardy Krückeberg (DPR) 
und Herr Hans-Joachim Fetzer (DPR). 

Informationen aus der Sitzung der Gemeindevertretung Rangsdorf  
am 15.12.2016 von 19:00 bis 21:50 Uhr

Ortsvorsteher Klein Kienitz
Herr Hans-Jürgen Beyrow 

Beauftragte/r
Herr Axel Claus  Behinderten- und Seniorenbeauftragter
Frau Peggy Preetz  Gleichstellungsbeauftragte

Gemeindebedienstete
Frau Sandra Bahr  Kämmerin  
Herr Klaus Rocher  Bürgermeister
Herr Dirk Weiß  Protokoll

Beschlüsse, Hinweise und Empfehlungen zu den Vorlagentagesordnungs-
punkten.

Haushaltssatzung der Gemeinde Rangsdorf 2017
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die beigefügte 
Haushaltssatzung der Gemeinde Rangsdorf, mit den zuvor beschlossenen 
Änderungen, für das Jahr 2017.
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Abstimmungsergebnis:
12 Ja, 2 Nein, 3 Enthalten

[Zur Haushaltssatzung gab es von der FDP- und der SPD-Fraktion diverse 
Änderungsanträge. 

Die FDP Fraktion beantragt, die nachfolgenden Änderungen am Haus-
haltsentwurf vorzunehmen: 

Im Ergebnisplan beantragen wir folgende Änderungen vorzunehmen:
Im Produkt 36501 (Kindertagesstätten in fremder Trägerschaft) wird der Be-
treiberzuschuss für die Kita L.i.n.O! um 20.000 € und für die neue Kita des 
Vereins Seeschule um 10.000 € erhöht.
Abstimmungsergebnis: 
16 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltungen

Im Produkt 36502 (Kindertagesstätten in eigener Trägerschaft) werden die 
Personalkosten um 150.000 € erhöht. Gleichzeitig werden die Erträge aus 
der Erstattung der Kosten des notwendigen pädagogischen Personals durch 
den Landkreis um 200.000 € erhöht.
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Die Gemeindevertretung setzt für das Jahr 2017 den Beschluss BV/2015/252 
insofern aus, als dass in allen Kindertagesstätten in Rangsdorf nur eine 
Überschreitung des notwendigen pädagogischen Personals um 5 % durch 
die Gemeinde finanziert wird.
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Im Finanzplan sollen folgende Änderungen erfolgen:
Die Auszahlungen für die Bahnquerung im Jahr 2017 und die Einzahlungen 
von Fördermitteln sollen in das Jahr 2018 verschoben werden.
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Statt der bisher geplanten 144.000 € sollen im Jahr 2017 für die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung 1.100.000 € eingeplant werden. Die Beitragseinah-
men wären auf 550.000 € zu erhöhen.
Abstimmungsergebnis: 
12 Ja, 2 Nein, 3 Enthaltungen

Für den Neubau der südlichen Puschkinstraße sollen für 2017 Auszahlungen 
in Höhe von 300.000 € und Beitragseinzahlungen von 230.000 € einge-
stellt werden sowie für das Jahr 2018 Beitragseinzahlungen in Höhe von 
50.000 €. Weiterhin soll eine Einzahlung als Zuschuss eines Dritten in Höhe 
von 30.000 € für 2017 vorgesehen werden.
Abstimmungsergebnis: 
15 Ja, 0 Nein, 2 Enthaltungen

Für die Anschaffung eines neuen TLF für die Feuerwehr in Groß Machnow 
sollen 2017 Auszahlungen von 75.000 € und für das Jahr 2018 eine Aus-
zahlung von 200.000 € mit einer Verpflichtungsermächtigung aufgenommen 
werden. (Hierzu erfolgt auf Antrag der FDP-Fraktion eine namentliche Ab-
stimmung.)

Name Ja Nein Enthaltung
Dr. v. d. Bank, Ralf   X
Freie Wähler Allianz für Rangsdorf
Brockhaus, Ralph  X
SPD
Eichhorst, Melanie X
FDP

Name Ja Nein Enthaltung

Gerloff, Matthias  X
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Hildebrandt, Jan  X
SPD
Mühlmann-Skupien, Jan X
FDP
Muschinsky, Andreas  X
CDU
Rekowski-Dathe, Maja   X
SPD
Rex, Hartmut  X
DIE LINKE
Rocher, Klaus X
Bürgermeister
Rocher, Gertraud X
FDP
Schlüpen, Detlef^^  X
SPD
Schoenert, Horst  X
CDU
Soltkahn, Tassilo  X  
CDU
Thomas, Christina  X
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Wetzel, Peter  X
DIE LINKE
Wilhelm, Stephan  X
SPD
Summe: 4 11 2

Antrag der SPD –Fraktion zur Haushaltssatzung 2017:

(1) Ergebnishaushalt
Erhöhung von Aufwendungen
– Erstellung 
Waldbewirtschaftungsplan    - 4.000 €
SUMME   - 4.000 €

Erhöhung von Erträgen
– Erträge aus Holzverkäufen jährlich ab 2018  + 1.000 €

(2) Finanzhaushalt
Reduzierung von Investitionen
– Grunderwerb Sportforum Lindenallee  + 35.000 €

Erhöhung von Investitionen
– Hort Räuberhöhle, Anschaffung Ausstattung  - 1.300 €
– Grundschule Rangsdorf, Eigenanteil „medienfit“-Förderprojekt  - 3.300 €
– Kita Gartenhaus, Einbau der Kochküche  - 21.100 €
– Sammelposten/BGA für Einrichtungen und Feuerwehr  - 9.300 €
SUMME   - 35.000 €

In der textlichen Beschreibung des Produktes „Gemeindestraßen“ (Seite 314) 
sollen bei „Leistungen“ die ersten beiden Anstriche ergänzt werden:
– Planung und Beauftragung des Baus von öffentlichen Straßen, Wegen 

und Parkplätzen einschließlich der Straßenentwässerung und Beleuch-
tungsanlagen

– Instandhaltung, Unterhaltung und Beleuchtung der Straßen, Wege und 
Parkplätze nach der Fertigstellung

In die Produktbeschreibung 55101 sollen die gemeindeeigenen Waldflächen 
ebenfalls in die textliche Produktinformation aufgenommen werden. Zur 
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Überwachung der Wirtschaftlichkeit der Waldbewirtschaftung sollte mit 
der Fertigstellung des Waldgutachtens ein eigener Kostenträger „Gemein-
dewald“ abgegrenzt werden, in den die Waldflächen nach dem Forstrecht 
einfließen.

(Über den Antrag der SPD-Fraktion wurde als Ganzes abgestimmt)

Abstimmungsergebnis: 
13 Ja, 4 Nein, 0 Enthaltungen

[Zur Haushaltssatzung wurde bereits im letzten Allgemeinen Anzeiger eine 
Zusammenfassende Darstellung abgedruckt.]

Neufassung der Satzung der Gemeinde Rangsdorf über die Erhebung 
einer Hundesteuer
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die beigefügte 
Satzung der Gemeinde Rangsdorf über die Erhebung einer Hundesteuer.
Abstimmungsergebnis:
14 Ja, 0 Nein, 3 Enthalten

[Die Hundesteuer ist eine Gemeindesteuer, mit der das Halten von Hunden 
besteuert wird. Wie jede Steuer ist sie eine öffentlich-rechtliche Abgabe, 
der keine bestimmte Leistung gegenübersteht und die nach dem Gesamt-
deckungsprinzip zur Finanzierung aller kommunalen Aufgaben verwendet 
wird. Die letzte Anpassung der Hundesteuer erfolgte in 2006. Die Anpassung 
schloss auch ein, dass auch Jagdausübungsberechtigte auf Antrag von der 
Hundesteuer befreit werden können, da sie in der Regel die Hunde nicht aus 
Eigen- sondern aus gesamtgesellschaftlichem Interesse halten.]

Beschluss zur Fortführung der Mitgliedschaft im Tourismusverband 
Fläming e.V.
Herr Mühlmann-Skupien nahm nicht an der Abstimmung teil. 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Fortführung 
der Mitgliedschaft im Tourismusverband Fläming e. V. und die Anerkennung 
der Beitragsordnung.
Abstimmungsergebnis:
3 Ja, 10 Nein, 3 Enthalten

[Der Beschluss wurde abgelehnt. Die Gemeinde Rangsdorf war seit 1994 
Mitglied im Tourismusverband Fläming e.V. Wie die Gemeinde Rangsdorf 
Mitglied in diesem Verein geworden ist, lässt sich heute nicht mehr nach-
vollziehen. Im Tourismusverband Fläming e.V. und in der Gemeinde Rangs-
dorf sind hierzu keine Beitrittsunterlagen vorhanden. Bisher war die Mit-
gliedschaft für die Gemeinde Rangsdorf kostenfrei. Nun sollen aber ab 2017 
Beiträge für die Mitgliedschaft bezahlt werden. Für die Gemeinde Rangsdorf 
ist aber ein Mehrwert durch diesen Verein nicht erkennbar. Publikationen, 
die der Verein jährlich produziert, betreffen in der Regel das Territorium 
des südlichen Teils des Landeskreises Teltow-Fläming und große Teile des 
Landkreises Potsdam-Mittelmark wie Beelitz und Bad Belzig und sind von 
geringem Interesse für die Gemeinde Rangsdorf und deren Besucher. Außer-
dem wird der Verband im Wesentlichen über den Landkreis Teltow-Fläming 
finanziert. Der Landkreis refinanziert diese Leistung aus der Kreisumlage. 
Rangsdorf zahlt 2017 mehr als 5,6 Millionen Euro Kreisumlage.] 

Zustimmung zur geänderten Darstellung der Gebietskulisse des vor-
läufigen integrierten Gemeindeentwicklungskonzeptes
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf stimmt der veränderten 
Darstellung der Gebietskulisse zu. Der Beschluss BV/2016/408 Integriertes 
Gemeindeentwicklungskonzept der Gemeinde Rangsdorf (vorläufige Fas-
sung) wird entsprechend verändert. Weiterhin wird die in Anlage 17 ent-
haltene Schulentwicklungsplanung durch die am 29.09.2016 beschlossene 
(BV/2015/339) ersetzt.

Abstimmungsergebnis:
16 Ja, 0 Nein, 1 Enthalten

[Die Gemeinde Rangsdorf ist bestrebt, von dem neuen Förderprogramm des 
sozialen Wohnungsbaus im Land Brandenburg profitieren zu können. Es ist 
beabsichtigt, dass der Eigenbetrieb Wohnen der Gemeinde 2017 Wohnun-
gen im Rahmen des Förderprogrammes bauen soll. Dazu ist es nötig, dass 
die vorrangigen Wohnentwicklungsflächen nach den Darstellungen im Ge-
meindeentwicklungskonzept vom Landesamt für Bauen bestätigt werden.]

Neujahrsempfang mit Ehrung und Ausstellungseröffnung im Januar 
2017
Die Gemeindevertretung Rangsdorf beschließt, am 27. Januar 2017 einen 
Neujahrsempfang durchzuführen. Die Eröffnung der Fotoausstellung „Rangs-
dorfs schönste Ecken“ findet am selben Tag statt und wird für das ganze Jahr 
im Rathaus zu sehen sein. 
Abstimmungsergebnis:
17 Ja, 0 Nein, 0 Enthalten

[Mit dem Neujahrsempfang sollte auch die Eröffnung der Fotoausstellung 
stattfinden, die das Ergebnis des Fotowettbewerbs „Rangsdorfs schönste 
Ecken“ war. Es gab aufgrund der Haushaltslage die Empfehlung, auf die 
Auszeichnung von Rangsdorfern mit der Ehrennadel in 2017 zu verzichten.]

Optionserklärung gemäß § 27 Abs. 22 UStG
Die Gemeindevertretung beschließt, die Optionserklärung gemäß § 27 Ab-
satz 22 Umsatzsteuergesetz (UStG) für die Beibehaltung (bis spätestens 
31.12.2020) des alten Rechtsstandes dem Finanzamt Luckenwalde bis zum 
31.12.2016 einzureichen.
Abstimmungsergebnis:
17 Ja, 0 Nein, 0 Enthalten

[Im Rahmen des Steueränderungsgesetzes von 2015 wurde ein neuer Para-
graph ergänzt, der besagt, dass juristische Personen des öffentlichen Rechts 
unter bestimmten Voraussetzungen die Unternehmereigenschaften erfüllen 
und somit umsatzsteuerpflichtig und vorsteuerabzugsberechtigt sind. Es er-
folgte eine Gleichstellung mit der Privatwirtschaft. Die neuen Regelungen 
gelten ab 01.01.2017. Allerdings können juristische Personen des öffentli-
chen Rechts auf Antrag erst ab 01.01.2021 das neue Recht anwenden und 
so lange mit den bisher gültigen Regelungen arbeiten. Die Konsequenzen 
die durch das Steueränderungsgesetz künftig auf die Gemeinde Rangsdorf 
zukommen und welche Leistungen zukünftig umsatzsteuerpflichtig werden, 
werden durch ein Wirtschaftsprüfungsunternehmen umfangreich ermittelt 
und nach Fertigstellung der Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf 
zur weiteren Entscheidung vorgelegt.]

Stellungnahme zum Entwurf des Landesentwicklungsplanes Haupt-
stadtregion (LEP HR)
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die beiliegende 
Stellungnahme (Stand 07.12.2016) mit dem zuvor beschlossenen Antrag der 
Fraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ im Beteiligungsverfahren zum Entwurf 
des Landesentwicklungsplans Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) 
vom 19.07.2016.
Abstimmungsergebnis:
17 Ja, 0 Nein, 0 Enthalten

[Der LEP HR soll den übergeordneten Rahmen für eine gemeinsame Ent-
wicklung der Länder Berlin und Brandenburg vorgeben, u.a. mit Konzen-
tration der Siedlungsentwicklung auf den Berliner Siedlungsstern und die 
brandenburgischen Mittelzentren, die Festlegung von Freiräumen für Natur 
und Erholung sowie die Sicherung der wesentlichen Verkehrskorridore für 
die Hauptstadtregion. Nach Durchsicht des Entwurfs des LEP HR und Über-
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legungen zu seinen Einflüssen auf die kommunale Planungshoheit und die 
weitere Entwicklung der Gemeinde wurde der Entwurf einer Stellungnahme 
vorbereitet. Dieser wurde unter anderem um die Hinweise und Ergänzungen 
von Herr Brockhaus (SPD-Fraktion) erweitert und die Anregungen aus der 
Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen mit eingearbeitet. Die Stellungnahme der 
Gemeinde Rangsdorf wurde beschlossen und an die gemeinsame Landes-
planung weitergegeben. Weiteres zur Stellungnahme ist im Bürgerinforma-
tionssystem nachzulesen.]

Bauprogramm für die Erneuerung und Verbesserung der Straßen-
beleuchtung in der Goethestraße (Seebadallee–Fontaneplatz), 
Fontaneplatz, Fichtestraße (Fontaneplatz–Clara-Zetkin-Straße) und 
Clara-Zetkin-Straße (Fichtestraße–Waldhöhe).
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Ausfüh-
rungsplanung als Bauprogramm für die Erneuerung und Verbesserung der 
Straßenbeleuchtung in der Goethestraße zwischen Seebadallee und Fon-
taneplatz, am Fontaneplatz, in der Fichtestraße zwischen Fontaneplatz und 
Clara-Zetkin-Straße und in der Clara-Zetkin-Straße zwischen Fichtestraße 
und Waldhöhe gemäß beigefügtem Lageplan, der Bestandteil dieses Be-
schlusses ist. Der Beschluss BV/2016/478 wird insoweit geändert.
Abstimmungsergebnis:
15 Ja, 1 Nein, 1 Enthalten

[Die vorgesehenen Baumaßnahmen zur Erneuerung und Verbesserung der 
Straßenbeleuchtung in den oben bezeichneten Straßen/Straßenabschnitten 
erfüllen die Tatbestandsmerkmale des Paragraphen 8 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG), mit der Folge, dass von 
den Eigentümern der anliegenden und beitragspflichtigen Grundstücke 
Straßenbaubeiträge gemäß der Straßenbaubeitragssatzung der Gemeinde 
Rangsdorf (SBS) zu erheben sind. Hierfür ist der Beschluss des konkreten 
Bauprogramms, das bestimmt, wo, was und wie ausgebaut werden soll, er-
forderlich. Der bisherige Beschluss musste wegen veränderter Leitungsfüh-
rungen, auch aufgrund der Einwände der unteren Naturschutzbehörde des 
Landes Brandenburg, angepasst werden. Die Umsetzung des Bauprogramms 
erfolgt seit Dezember 2016.]

Straßenbeleuchtung in der Hochwaldpromenade zwischen Kienitzer 
Straße und Eichendorffweg sowie im Akazienweg zwischen Mach-
nower Seestraße und Tannenforst
Zu diesem Beschluss wurde umfangreich beraten. Eine Information dazu 
erfolgt in der nächsten Ausgabe, weil es zum Beschlusstext in der Nie-
derschrift noch einen Einwand gibt, über den die Gemeindevertretung am 
09.03.2017 entscheiden muss. 

Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung in der Cla-
ra-Zetkin-Straße (Friedensallee–Tannenweg), Tannenweg (Wald-
höhe–Fontaneweg), Friedensallee (Fischerweg–Waldhöhe), Alte 
Jühnsdorfer Straße, Waldhöhe (Friedensallee–Spessartweg), Gar-
tenweg, Ahornstraße (Waldhöhe–Weinbergweg)
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erneu-
erung der Straßenbeleuchtung in der Clara-Zetkin-Straße (Friedensal-
lee–Tannenweg), Tannenweg (Waldhöhe–Fontaneweg), Friedensallee 
(Fischerweg-Waldhöhe), Alte Jünsdorfer Staße, Waldhöhe (Friedensallee–
Spessartweg), Gartenweg, Ahornstraße (Waldhöhe–Weinbergweg). 
Abstimmungsergebnis:
9 Ja, 4 Nein, 3 Enthalten

[Aus der Beurteilung des Ist-Zustandes folgt, dass die Straßenbeleuchtung/
Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung in der Clara-Zet-
kin-Straße (Friedensallee-Tannenweg), Tannenweg (Waldhöhe-Fontaneweg), 
Friedensallee (Fischerweg-Waldhöhe), Alte Jühnsdorfer Straße, Waldhöhe 
(Friedensallee-Spessartweg), Gartenweg, Ahornstraße (Waldhöhe-Wein-
bergweg) zur Gewährleistung eines vorschriftsmäßigen und störungsfreien 

Weiterbetriebes grundlegend erneuert und verbessert werden muss. Grund 
ist, dass hier zu großen Teilen für die Erdverlegung nicht zugelassene Kabel 
verlegt wurden in den 1990er Jahren, bzw. unzulässige Kabelquerschnitte 
beim Neuaufstellen von Lampen in derselben Zeit weiter verwendet wurden.

Herr Andreas Muschinsky hat sich zu der Vorlage für befangen erklärt und 
bei den Zuschauern Platz genommen.

Auf Grund eines Antrags von Herr Hildebrandt wurde im Beschlusstext hinter 
Erneuerung „und Verbesserung“ gestrichen. 

Von der Fraktion „Die Linke“ wurde beantragt, diese Beschlussvorlage und 
die nächsten beiden zunächst in den Bauausschuss und den Finanzausschuss 
zu verweisen. Darüber wurde namentlich auf Grund eines Antrages der 
FDP-Fraktion abgestimmt. 

Name Ja Nein Enthaltung
Dr. v. d. Bank, Ralf  X
Freie Wähler Allianz für Rangsdorf
Brockhaus, Ralph X
SPD
Eichhorst, Melanie  X
FDP
Gerloff, Matthias X
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Hildebrandt, Jan X
SPD
Mühlmann-Skupien, Jan  X
FDP
Rekowski-Dathe, Maja   X
SPD
Rex, Hartmut X
DIE LINKE
Rocher, Klaus  X
Bürgermeister
Rocher, Gertraud  X
FDP
Schlüpen, Detlef  X
SPD
Schoenert, Horst  X
CDU
Soltkahn, Tassilo  X
CDU
Thomas, Christina X
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Wetzel, Peter X
DIE LINKE
Wilhelm, Stephan  X
SPD
Summe: 6 9 1

Das konkrete Bauprogramm wurde zur Sitzung des Bauausschusses am 
14.02.2017 eingebracht.]

Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung in der Frie-
densallee (Waldhöhe–Goethestraße), Goethestraße (Spessartweg– 
Friedensallee), Frühlingsstraße (Goethestraße–Unter den Eichen) 
und Weinbergweg (Friedensallee–Goethestraße)
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung in der Friedensallee (Waldhöhe–Goethestraße), 
Goethestraße (Spessartweg–Friedensallee), Frühlingsstraße (Goethestra-
ße–Unter den Eichen) und Weinbergweg (Friedensallee–Goethestraße) und 
im Weinbergweg (Friedensallee–Goethestraße). 
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Abstimmungsergebnis:
13 Ja, 4 Nein, 0 Enthalten

[Auch hier gilt, dass das Prüfungsergebnis zeigt, dass grundlegend erneuert 
werden muss. Grund ist, dass hier zu großen Teilen für die Erdverlegung 
nicht zugelassene Kabel verlegt wurden in den 1990er Jahren, bzw. unzu-
lässige Kabelquerschnitte beim Neuaufstellen von Lampen in derselben Zeit 
weiter verwendet wurden. 

Auf Grund eines Antrags von Herr Hildebrandt wurde im Beschlusstext hinter 
Erneuerung „und Verbesserung“ gestrichen. 

Das konkrete Bauprogramm wurde zur Sitzung des Bauausschusses am 
14.02.2017 eingebracht.]

Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung im Kurpark-
ring und in der Kurparkallee
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erneue-
rung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung im Kurparkring und in der 
Kurparkallee.
Abstimmungsergebnis:
12 Ja, 3 Nein, 1 Enthalten

[Auch hier gilt, dass das Prüfungsergebnis zeigt, dass grundlegend erneuert 
werden muss. Grund ist, dass hier zu großen Teilen für die Erdverlegung 
nicht zugelassene Kabel verlegt wurden in den 1990er Jahren, bzw. unzu-
lässige Kabelquerschnitte beim Neuaufstellen von Lampen in derselben Zeit 
weiter verwendet wurden. 

Frau Christina Thomas erklärte sich für befangen und nahm bei den Zuschau-
ern Platz. 

Herr Matthias Gerloff stellte den Antrag, zunächst den Einsatz von Solar-
lampen im Bereich des Kurparkringes zu prüfen. Darüber wurde abgestimmt.

Abstimmungsergebnis: 
13 Ja, 4 Nein, 0 Enthaltungen

Eine Variantenuntersuchung zum Einsatz von Solanleuchten im Rahmen 
der Vorentwurfsplanung wurde in der Sitzung des Bauausschusses am 
14.02.2017 eingebracht.] 

Umbau der Kita „Gartenhäuschen“, um die vorhandene Küche als 
Kochküche zu nutzen
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt, den Umbau 
der vorhandenen Küche in der Kita „Gartenhäuschen“ entsprechend der vor-
liegenden Aufstellung des Planungsbüros Soltkahn AG vorzunehmen. 
Abstimmungsergebnis:
11 Ja, 3 Nein, 2 Enthalten

[Ob ein Umbau der Küche der Kita „Gartenhäuschen“ ohne die Erfüllung von 
weiteren baurechtlichen Anforderungen möglich ist, ist bisher nicht eindeu-
tig geklärt. So sind die Räume in der Kita nicht barrierefrei zu erreichen. 
Der Zustand der Brandschutzanlagen und des Treppenhauses im Gebäude 
entspricht auch nicht den heutigen Anforderungen. Ob die zuständige Bau-
aufsichtsbehörde beim Landkreis nur eine Teilgenehmigung für die Küche 
erteilt, ohne dass die heutigen baulichen Anforderungen an die gesamte Kita 
erfüllt werden, muss geklärt werden. Die Mehrheit der Gemeindevertretung 
will in der Kita, in der nach der Betriebserlaubnis bis zu 50 Kinder betreut 
werden können, wieder eine Kochküche einrichten.]

Beschluss der Jahresrechnung 2015 der Kita „Knirpsenland“, den 
Hort „Lummerland“, die Jugendarbeit, sowie den Betrieb der Sport-
halle in Trägerschaft der Evangelischen Kirchengemeinde Groß 
Machnow–Klein Kienitz
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf nimmt die geprüfte Jah-
resrechnung 2015 für die Kita „Knirpsenland“, die Kita „Lummerland“ (Hort), 
den Jugendclub Groß Machnow und die Turnhalle in  Groß Machnow in Trä-
gerschaft der Evangelischen Kirchengemeinde Groß Machnow–Klein Kienitz 
zur Kenntnis und beschließt die Auszahlung des Fehlbetrages in Höhe von 
39.876,24 € an die Ev. Kirchengemeinde Groß Machnow–Klein-Kienitz.
Abstimmungsergebnis:
14 Ja, 0 Nein, 1 Enthalten

[Die ehemalige Gemeinde Groß Machnow übertrug mit Wirkung vom 
01.10.2001 die Kita „Knirpsenland“ und die Kita „Lummerland“ (Hort) sowie 
den Jugendclub an die Evangelische Kirchengemeinde Groß Machnow–Klein 
Kienitz. Seit 2012 wird auch die Mehrzweckhalle in der Abrechnung separat 
ausgewiesen. Der Evangelische Kirchenkreisverband Süd als Verwalter der 
Evangelischen Kirchengemeinde Groß Machnow-Klein Kienitz legte die Jah-
resrechnung 2015 am 14.06.2016 der Gemeindeverwaltung Rangsdorf vor. 
Diese wurde hinsichtlich der Buchungen auf den einzelnen Konten und auch 
der Planansätze und Plausibilität geprüft. 

Frau Gertraud Rocher und Herr Klaus Rocher erklärten sich für befangen und 
nahmen bei den Zuschauern Platz.]

Beschluss der Jahresrechnung 2015 für die Kita L.i.n.O! e.V.
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf nimmt die geprüfte Jah-
resrechnung 2015 der Kita L.i.n.O! e.V. für den Betrieb einer Kindertagesein-
richtung zur Kenntnis und beschließt die Rückzahlung des Überschusses in 
Höhe von 27.826,60 € an die Gemeinde Rangsdorf.
Abstimmungsergebnis:
16 Ja, 0 Nein, 0 Enthalten

[Die Kita L.i.n.O! e.V. legte die Jahresrechnung 2015 am 18.10.2016 nach 
einer zweimaligen Fristverlängerung vor. Vollständige Unterlagen waren am 
18.11.2016 vorhanden. In der Gemeinde erfolgte die Prüfung der Unterlagen. 
Es wurden die einzelnen Konten hinsichtlich ihrer Buchungen und auch der 
Planansätze und Plausibilität geprüft.

Frau Melanie Eichhorst erklärte sich für befangen und nahm bei den Zu-
schauern Platz.]

Satzung der Gemeinde Rangsdorf über die Erhebung von Kosten-
ersatz für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Rangsdorf (Feuerwehr-Kostensatzung – FwKS)
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Satzung 
der Gemeinde Rangsdorf über die Erhebung von Kostenersatz für Leistungen 
der Freiweilligen Feuerwehr der Gemeinde Rangsdorf (Feuerwehr-Kostensat-
zung – FwKS) nach dem in der Anlage beigefügten Wortlaut, der Bestandteil 
dieses Beschlusses ist.
Abstimmungsergebnis:
17 Ja, 0 Nein, 0 Enthalten

[Nach einem Urteil des Oberverwaltungsgerichtes Berlin-Brandenburg ist die 
alte Feuerwehrsatzung auf Grund der Kalkulation der Feuerwehrgebühren 
für die Gemeinde Rangsdorf ungültig. Die Beanstandung betrifft die „Be-
handlung“ der einsatzunabhängigen Erträge und Aufwendungen, auch Vor-
halte- oder Bereitstellungskosten genannt. Mit dem Urteil vom OVG BB vom 
11.12.2014 ist die Aufteilung der Vorhaltekosten auf die Einsatzzeit unzuläs-
sig. Deshalb musste die Gebührensatzung komplett überarbeitet werden.]
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Beschluss zur finanziellen Unterstützung der „Zossener Tafel"
Die Gemeindevertretung Rangsdorf beschließt, dem Arbeitslosenverband 
Deutschland Landesbetrieb Brandenburg e.V. / Arbeitslosenservice Lucken-
walde für die Unterstützung der „Zossener Tafel“ einen Zuschuss in Höhe 
von 2.000,00 € zu gewähren, sofern die Mittel dafür im Haushaltsjahr 2017 
haushaltsrechtlich zur Verfügung stehen. 
Abstimmungsergebnis:
17 Ja, 0 Nein, 0 Enthalten

[Die „Zossener Tafel“ ist eine der größten sozialen Einrichtungen unserer Re-
gion die zahlreichen bedürftigen Menschen Unterstützung zukommen lässt. 
Neben der Ausgabe von Lebensmitteln wird den Menschen im Bedarfsfall 
ebenfalls mit Möbeln und Kleidung geholfen. Auch Menschen aus Rangs-
dorf nehmen dieses Hilfsangebot in Anspruch. Für die Gemeinde Rangsdorf 
sind das zurzeit wöchentlich 38 Familien (Stand 09/2016), untergliedert in 
63 Einzelpersonen, darunter 13 Kinder unter 15 Jahre.]

Antrag der FDP-Fraktion zur Neubewertung der Straßenbeleuchtung 
als pflichtige Aufgabe durch den Landtag des Landes Brandenburg
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt den nachfol-
genden offenen Brief an die Landtagsfraktionen von SPD und Die Linke im 
Brandenburger Landtag.
Abstimmungsergebnis:
6 Ja, 10 Nein, 1 Enthalten

[Mit dem Antrag der FDP-Fraktion sollten die Landtagsfraktionen von SPD 
und Linke (die die Regierungsmehrheit in Brandenburg bilden) gebeten wer-
den, die Straßenbeleuchtung zu pflichtigen Aufgabe für Kommunen zu erklä-
ren. Das hätte den Vorteil, dass selbst in Zeiten von Haushaltssperren oder 
vorläufiger Haushaltsführung notwendige Reparaturen oder Erneuerungen 
vorgenommen werden müssten.] 

Beantwortung von 18 Petitionen zur Straßenbeleuchtung im Bereich 
Lerchenweg, Jasminweg und Machnower Seestraße zwischen Ler-
chenweg und Nibelungenallee
Eine Information dazu erfolgt in der nächsten Ausgabe, weil es zum Be-
schlusstext in der Niederschrift noch einen Einwand gibt, über den die Ge-
meindevertretung am 09.03.2017 entscheiden muss.  

Beantwortung von 2 Petitionen zur Straßenbeleuchtung im Bereich 
Finkenweg zwischen Nibelungenallee und Grenzweg
Eine Information dazu erfolgt in der nächsten Ausgabe, weil es zum Be-
schlusstext in der Niederschrift noch einen Einwand gibt, über den die Ge-
meindevertretung am 09.03.2017 entscheiden muss. 

Beantwortung von 11 Petitionen zur Straßenbeleuchtung im Bereich 
Niebelungenallee, Lerchenring und Jasminweg
Eine Information dazu erfolgt in der nächsten Ausgabe, weil es zum Be-
schlusstext in der Niederschrift noch einen Einwand gibt, über den die Ge-
meindevertretung am 09.03.2017 entscheiden muss. 

Beantwortung einer Petition zur Neufassung der Straßenreinigungs-
satzung 
Eine Information dazu erfolgt in der nächsten Ausgabe, weil es zum Be-
schlusstext in der Niederschrift noch einen Einwand gibt, über den die Ge-
meindevertretung am 09.03.2017 entscheiden muss.

Im nichtöffentlichen Teil wurde zu folgender Angelegenheit ein Beschluss 
gefasst:

Beamtenrechtliche Entscheidung über die Genehmigung des Erho-
lungsurlaubes des Bürgermeisters der Gemeinde Rangsdorf

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf genehmigt dem Bürger-
meister im Jahr 2017 an folgenden Tagen Erholungsurlaub:
…

Die Planung für den restlichen Erholungsurlaub (Resttage) wird beim Vorsit-
zenden der Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf zur Information 
angezeigt. Die Genehmigung gilt insoweit als erteilt.
Abstimmungsergebnis:
15 Ja, 0 Nein, 0 Enthalten

[Die Gemeindevertretung ist gemäß Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehörde des Hauptverwal-
tungsbeamten und muss den Urlaub dementsprechend genehmigen.]

Anwesenheit:

Gemeindeverteter/in
Herr Hardy Krückeberg  Vorsitzender, DPR
Herr Ralph Brockhaus SPD
Herr Matthias Gerloff Bündnis 90/Die Grünen 
Herr Hartmut Rex Die Linke
Herr Klaus Rocher für FDP
Herr Horst Schoenert CDU
Herr Tassilo Soltkahn  CDU
Herr Stephan Wilhelm SPD
  
Es fehlte 1 Vertreter der FDP-Fraktion. Die Fraktion Freie Wähler/Allianz für 
Rangsdorf hat auf eine Mitarbeit im Ausschuss verzichtet. 

sachkundige/r Einwohner/in
Herr Klaus-Peter Allenhof
Herr Reinhard Baier

Informationen aus der Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung,  
Bauen und Naturraumentwicklung am 03.01.2017 in der Zeit von 19:00 Uhr bis 20:44 Uhr

Herr Ralf Hennig
Herr Holger Lademann
Herr Matthias Linke 
Herr Holger Winzer
Herr Clemens Wudel
Herr Mirko Zander 

Es fehlten Frau Dr. Evgeniya Gärtner und Herr Klaus Hummel.

Ortsvorsteher Klein Kienitz
Herr Hans-Jürgen Beyrow

Gemeindebedienstete
Herr Klaus Rocher Bürgermeister
Frau Simone Götsche Leiterin Bauamt
Frau Vanessa Daniels Schriftführerin
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Hinweise und Empfehlungen zu den Vorlagentagesordnungspunkten.

Satzung zur Verlängerung der Satzung über die Veränderungssperre 
für das Gebiet des Bebauungsplans RA 26 „Zülowniederung/Langer 
Berg“ 
BV/2016/521
Die Satzung zur Veränderungssperre läuft im März 2017 aus. Wegen der 
Bauarbeiten im Sachsenkorso konnte, die von verschiedenen Behörden ge-
forderte Verkehrszählung im Jahr 2016, erst zum Ende des Jahres realisiert 
werden. Das nach den Ergebnissen der Verkehrszählungen zu erarbeitende 
Lärmschutzgutachten ist bei der Entwurfsfassung des Bebauungsplans zu 
beachten und mit auszulegen. Von daher ist es notwendig, die Verände-
rungssperre um ein Jahr zu verlängern. Der Gemeindeentwicklungsaus-
schuss empfiehlt der Gemeindevertretung, der Beschlussvorlage zuzustim-
men.
Abstimmungsergebnis: 
8 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Ausnahme von der Satzung über die Veränderungssperre für das 
Bebauungsplangebiet RA 26 „Zülowniederung/Langer Berg“ zur Er-
richtung eines Wohngebäudes in Rangsdorf, Am Panorama
BV/2016/539
Im Vorentwurf des Bebauungsplans wurden die Grundstücke am südlichen 
Teil der Straße Am Panorama teilweise als Wald qualifiziert und sollen auch 
als Wald, nach den bisherigen Vorstellungen, erhalten bleiben. Von daher ist 
eine Wohnbebauung auf diesen Grundstücken, nach dem derzeitigen Stand 
der Bebauungsplanung, nicht vorgesehen. Der Gemeindeentwicklungsaus-
schuss empfiehlt deshalb, den Bauantrag durch den Hauptausschuss abzu-
lehnen.
Abstimmungsergebnis: 
0 Ja, 8 Nein, 0 Enthaltungen

Neubau/Betreiben einer mobilen Verkaufseinrichtung mit 6 Ver-
kaufszelten für Blumen, Pflanzen, Obst und Gemüse in Rangsdorf, 
Kienitzer Straße 97 und 98 
BV/2016/540
Es wurde beantragt, Zelte zum Verkauf von Blumen, Pflanzen, Obst und Ge-
müse auf einem Grundstück an der Kienitzer Straße / Ecke Nymphenseeweg 
aufzustellen. Dies entspricht nicht dem Charakter der Umgebungsbebauung. 
Die vorgesehene Verkaufseinrichtung dient nicht nur der Versorgung des 
angrenzenden Wohngebietes, sondern soll überregional Kunden anziehen. 
Weiterhin wurde von den Ausschussmitgliedern auch eine Zunahme des 
Verkehrsproblems in dem Bereich, insbesondere an der Kreuzung gesehen. 
Der Ausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, dem Bauantrag nicht zuzu-
stimmen.
Abstimmungsergebnis: 
2 Ja, 6 Nein, 0 Enthaltungen

Ausnahme von der Satzung über die Veränderungssperre für das 
Bebauungsplangebiet RA 26 „Zülowniederung/Langer Berg“ zur 
Nutzungsänderung eines Wochenendhauses zum Wohngebäude in 
Rangsdorf, Langobardenstraße 1c 
BV/2016/541
Ein bestehendes Wochenendhaus soll in Zukunft als Wohngebäude genutzt 
werden. Für dieses Bauvorhaben sind keine Bäume zu fällen. Das Vorhaben 
entspricht den Vorgaben des Vorentwurfes des Bebauungsplanes. Der Aus-
schuss empfiehlt dem Hauptausschuss, der Beschlussvorlage zuzustimmen. 
Abstimmungsergebnis: 
8 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage in Rangsdorf, Mein-
hardtsweg 30 
BV/2016/542
Zu dem Bauantrag wurde das Einvernehmen der Gemeinde, im Rahmen des 
bauordnungsrechtlichen Verfahrens gegenüber dem Landkreis Teltow-Flä-
ming, durch den Bürgermeister ohne Beteiligung des Hauptausschusses 
nicht erteilt.
Die Antragsteller haben darum gebeten, die Entscheidung dem Hauptaus-
schuss vorzulegen, um Zeit zu gewinnen. Nach ihrer Aussage würde das 
versagte Einvernehmen der Gemeinde durch den Landkreis ersetzt werden. 
Im Falle der Ersetzung des Einvernehmens durch den Landkreis würde dann 
der Hauptausschuss angehört werden. Nach Auffassung des Bürgermeisters 
findet sich in der Kubaturgröße ein Gebäude, wie das geplante, in der Um-
gebung nicht. Der Gemeindeentwicklungsausschuss empfiehlt dem Haupt-
ausschuss, dem Bauantrag nicht zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: 
1 Ja, 6 Nein, 1 Enthaltung

Ausnahme von der Satzung über die Veränderungssperre für das 
Bebauungsplangebiet RA 26 „Zülowniederung/Langer Berg“ zur Er-
richtung eines Einfamilienhauses in Rangsdorf, Grenzweg 21 
BV/2016/543
Für dieses Bauvorhaben sind mehrere Bäume zu fällen. Teilweise sind diese 
nach dem vorgelegten Gutachten nicht mehr standsicher. Auf dem Grund-
stück stehen so viele Bäume, dass egal wohin das Haus gebaut wird, immer 
Bäume zu fällen sind. Das Vorhaben entspricht dem Vorentwurf des Bebau-
ungsplanes. Der Gemeindeentwicklungsausschuss empfiehlt dem Hauptaus-
schuss, dem Bauantrag zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: 
7 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung

Befristete Anstellung von 2 zusätzlichen Beschäftigten für die Repa-
ratur der Straßenbeleuchtung 
BV/2016/544
Durch den Bürgermeister wurde beantragt, zeitweilig 2 Beschäftigte, zu-
sätzlich zum Stellenplan, einzustellen, um die Kabelverlegungsarbeiten zur 
Reparatur der Straßenbeleuchtung in den nächsten Monaten durchführen 
zu können. Die im Haushalt, nach dem Beschluss am 15.12.20016 vorgese-
henen 50.000 € für die Reparatur der Straßenbeleuchtung in der gesamten 
Gemeinde Rangsdorf, werden eine Reparatur ansonsten nicht ermöglichen. 
Ziel ist es, dass die beiden zusätzlichen Beschäftigten mit einem Mitarbeiter 
des Bau- und Betriebshofs die nötigen Erdarbeiten durchführen und die elek-
trotechnischen Arbeiten durch die beiden Elektriker der Gemeinde Rangsdorf 
ausgeführt werden. Der Gemeindeentwicklungsausschuss empfiehlt der Ge-
meindevertretung, dem Beschlussvorschlag zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: 
6 Ja, 1 Nein, 1 Enthaltung

Aufstellung eines Bebauungsplanes zur Verbesserung der verkehr-
lichen Anbindung des Ortes Rangsdorf 
BV/2016/545
Der ständige Zuzug im Ort Rangsdorf führt zu einer konstanten Zunahme des 
Verkehrs auf der Kienitzer Straße. Von den Eigentümern des Südring-Cen-
ters sind Erweiterungsbauten geplant, die ebenfalls zu einer Zunahme des 
Verkehrs an der Kreuzung Kienitzer Straße/B 96 führen. Des Weiteren ist 
ein neues Gewerbegebiet östlich der Gewerbefläche „Theresenhof“ vor-
gesehen. Auch diese führt zu einer Zunahme des Verkehrs an der zuvor 
genannten Kreuzung. Vom Bürgermeister wird deshalb vorgeschlagen, ein 
Bebauungsplanverfahren einzuleiten, in dem die verschiedenen zusätzlichen 
Verkehrsbelastungen gebündelt werden. Damit könnten auch die durch die 
Investoren zu zahlenden Folgekosten mit einem Anteil der Gemeinde für die 
Kienitzer Straße gebündelt werden, um eine grundlegende Verbesserung der 
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verkehrlichen Situation zu erreichen. Jede einzelne zusätzliche Verkehrsbe-
lastung würde einen großen  Ausbau der Kreuzung Kienitzer Straße/B 96 
und der Kreuzung Birkenweg/B 96 nicht unbedingt erforderlich machen. Alle 
Auswirkungen zusammen machen allerdings einen Ausbau beider Kreuzun-
gen nötig. In dem Zusammenhang sollte, weil die Fläche für Straßenflächen 
teilweise gebraucht wird, auch das Gewerbegebiet nördlich der Klein Kienit-
zer Straße, so wie im Flächennutzungsplan festgelegt, entwickelt werden. 
Zu dem Beschlussvorschlag gab es ausführliche Diskussionen. Danach gab 
es verschiedene Änderungsanträge.

Herr Wilhelm beantragte, in  den Geltungsbereich des Bebauungsplanes die 
Entwicklung des Gewerbegebietes zwischen Spitzberg und Klein Kienitzer 
Straße, also einer Fläche östlich des Südring-Centers, mit aufzunehmen. Die-
ser Antrag wurde der Gemeindevertretung zur Annahme empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
4 Ja, 3 Nein, 1 Enthaltung

Von Herrn Brockhaus wurde der Antrag gestellt, den Geltungsbereich auch 
für die Straße nach Klein Kienitz (Klein Kienitzer Straße) bis zum östlichen 
Ende des vorher empfohlenen Gewerbegebietes zu erweitern. Dieser Antrag 
wurde zur Annahme durch die Gemeindevertretung empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 1 Nein, 2 Enthaltungen

Von Herrn Rex wurde beantragt, dass der Geltungsbereich in die Kienitzer 
Straße über die Kreuzung hinaus, bis mindestens zur Hochwaldpromenade 
erweitert werden soll. Dieser Antrag wurde ebenfalls zur Annahme durch die 
Gemeindevertretung empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 1 Nein, 2 Enthaltungen

Weiterhin wurde von Herrn Rex beantragt, den Geltungsbereich im Süden 
bis zum Meinhardtsweg zu erweitern. Dieser Antrag wurde nicht zur Annah-
me durch die Gemeindevertretung empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
1 Ja, 6 Nein, 1 Enthaltung

Außerdem wurde von Herrn Rex beantragt, die Entwicklung einer Gewerbe-
fläche nördlich der Klein Kienitzer nicht in den Geltungsbereich mit aufzuneh-
men. Dieser Antrag wurde nicht zur Annahme durch die Gemeindevertretung 
empfohlen. 

Abstimmungsergebnis: 
3 Ja, 4 Nein, 1 Enthaltung

Herr Rex beantragte, den Geltungsbereich im Bereich des Birkenwegs bis zur 
Einmündung an der Tankstelle nach Osten zu erweitern. Dieser Antrag wurde 
zur Annahme durch die Gemeindevertretung empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
7 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung

Herr Wilhelm beantragte, im Punkt 2 des Beschlussvorschlages die Bezeich-
nung „nördlich“ zu streichen. Dem wurde mehrheitlich zugestimmt. 

Am Ende wurde über die einzelnen geänderten Punkte der Beschlussvorlage 
abgestimmt. 

Als erstes darüber, dass der Bürgermeister beauftragt wird, für den in der 
Anlage dargestellten Bebauungsplangeltungsbereich (wie nun geändert) 
eine Finanzierung der Planung mit den davon betroffenen Investoren auszu-
handeln. Dieser Antrag wurde zur Annahme durch die Gemeindevertretung 
empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
6 Ja, 1 Nein, 1 Enthaltung

Dass die Gemeindevertretung der Aufstellung des Bebauungsplans des in 
der Anlage dargestellten Geltungsbereichs zustimmt, einschließlich der Aus-
weisung von Gewerbe an der Klein Kienitzer Straße. Dies wurde nicht zur 
Annahme durch die Gemeindevertretung empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
0 Ja, 3 Nein, 5 Enthaltungen

Weiterhin soll der Bürgermeister mit dem Landkreis und den Eigentümern 
der geplanten Gewerbeflächen nördlich der Klein Kienitzer Straße zum The-
ma der Ansiedlung von Kleingewerbe verhandeln und sich mit dem Landkreis 
zur Übernahme der Kreisstraße auseinandersetzen. Dies wurde zur Annahme 
durch die Gemeindevertretung empfohlen.
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 3 Nein, 0 Enthaltungen

Weiteres zur Ausschusssitzung ist im Bürgerinformationssystem der Ge-
meinde Rangsdorf im Internet nachzulesen.

Gemeindevertreter/in
Herr Peter Wetzel  Vorsitzender, DIE LINKE
Herr Hans-Joachim Fetzer  DPR
Herr Jan Hildebrandt  SPD
Herr Andreas Muschinsky  CDU
Herr Jan Mühlmann-Skupien  FDP
Frau Gertraud Rocher  FDP
Herr Tassilo Soltkahn  CDU
Herr Dr. Ralf von der Bank  Freie Wähler Allianz für Rangsdorf
Herr Stephan Wilhelm  SPD

Es fehlte ein Vertreter der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Informationen aus der Sitzung des Hauptausschusses  
am 05.01.2017 von 19:00 bis 20:19 Uhr

Gemeindebedienstete 
Frau Manuela Wilke  Leiterin Eigenbetrieb „Wohnen“
Frau Viktoria Wolff  Protokollant
Herr Klaus Rocher  Bürgermeister

Beschlüsse, Hinweise und Empfehlungen zu den Vorlagentagesordnungs-
punkten.

Bericht des Bürgermeisters
Der Hauptausschuss ist nach den gesetzlichen Bestimmungen des Landes 
Brandenburg der Werksausschuss für den Eigenbetrieb „Wohnen“ der Ge-
meinde Rangsdorf. Deshalb wurde im Rahmen des Berichts des Bürgermeis-
ters über die Entwicklung des Eigenbetriebes berichtet. Der Bericht ist unter 
der Tagesordnung der Sitzung im Bürgerinformationssystem nachzulesen. 
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Zuschuss für das Beratungs- und Betreuungsangebot des Frauen-
hauses Luckenwalde + Ludwigsfelde in 2017
Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt, dem Krisen- und 
Beratungszentrum Frauenhaus Ludwigsfelde + Luckenwalde einen Zuschuss 
für das Jahr 2017 in Höhe von 1.671,90 € jeweils für 2016 und 2017 zu 
gewähren, sofern die Mittel haushaltsrechtlich zur Verfügung stehen.
Abstimmungsergebnis:
10 Ja, 0 Nein, 0 Enthalten

[Die Frauenhäuser bieten Frauen und Kindern in Gewalt- und Krisensitua-
tionen im häuslichen Umfeld eine Zuflucht. Um dieses Angebot, von denen 
auch Rangsdorfer Frauen profitieren, aufrechterhalten zu können, ist die 
Unterstützung durch die Kommunen notwendig. Der Antrag für das Jahr 
2016 war nicht zugestellt worden und muss deshalb nachträglich behandelt 
werden. Außerdem wäre aufgrund der Haushaltssperre eine Auszahlung in 
2016 nicht möglich.]

Ausnahme von der Satzung über die Veränderungssperre für das 
Bebauungsplangebiet RA 26 „Zülowniederung/Langer Berg" zur Er-
richtung eines Wohngebäudes in Rangsdorf, Am Panorama
Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erteilung des Ein-
vernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch (BauGB) zur Errichtung eines Wohn-
gebäudes in der Gemeinde Rangsdorf, Am Panorama, Flur 17, Flurstück 223.
Abstimmungsergebnis:
1 Ja, 8 Nein, 1 Enthalten

Der Beschlussvorschlag wird abgelehnt.

[Gemäß Bebauungsplanentwurf mit Stand September 2015 soll das Vorha-
bengrundstück als Wald festgesetzt werden. Das Vorhaben entspricht nicht 
den Festsetzungen des Bebauungsplanvorentwurfes.]

Neubau/Betreiben einer mobilen Verkaufseinrichtung mit 6 Ver-
kaufszelten für Blumen, Pflanzen, Obst und Gemüse in Rangsdorf, 
Kienitzer Straße 97 und 98 B
Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erteilung des 
Einvernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch (BauGB) zum Neubau / Betreiben 
einer mobilen Verkaufseinrichtung mit 6 Verkaufszelten für Blumen, Pflan-
zen, Obst und Gemüse in Rangsdorf, Kienitzer Straße 97 und 98, Flur 14, 
Flurstücke 69 und 70.
Abstimmungsergebnis:
0 Ja, 9 Nein, 1Enthalten

Der Beschlussvorschlag wird abgelehnt.

[Die geplante mobile Verkaufseinrichtung ist nicht gebietsverträglich. Be-
deutsam für die Beurteilung der Gebietsverträglichkeit sind auch die damit 
verbundenen Auswirkungen auf die nähere Umgebung, wie Art und Weise 
der Betriebsvorgänge, der damit verbundene An- und Abfahrtsverkehr sowie 
der Dauer dieser Auswirkungen. Zu berücksichtigen ist insbesondere auch 
der räumliche Umfang und die Größe seines betrieblichen Einzugsbereichs. 
Vorliegend ergibt sich der Störungsgrad des Weiteren aus den optischen 
Auswirkungen, die im hier vorliegenden faktischen allgemeinen Wohngebiet 
als atypisch und damit gebietsunverträglich einzustufen ist.]

Ausnahme von der Satzung über die Veränderungssperre für das 
Bebauungsplangebiet RA 26 „Zülowniederung/Langer Berg" zur 
Nutzungsänderung eines Wochenendhauses zum Wohngebäude in 
Rangsdorf, Langobardenstraße 1c 
Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erteilung des 
Einvernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch (BauGB) zur Nutzungsänderung 
eines Wochenendhauses zum Wohngebäude in Rangsdorf, Langobardenstra-
ße 1c, Flur 11, Flurstück 139/2.

Abstimmungsergebnis:
10 Ja, 0 Nein, 0 Enthalten

[Die beantragte Nutzungsänderung zum Wohngebäude entspricht den Fest-
setzungen des Bebauungsplanvorentwurfes, auch hinsichtlich der festge-
setzten Baugrenzen. Der Baumbestand bleibt erhalten.]

Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage in Rangsdorf, Mein-
hardtsweg
Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erteilung des 
Einvernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch (BauGB) zum Bauantrag für die 
Errichtung eines Einfamilienhauses in der Gemeinde Rangsdorf, Meinhardts-
weg 30, Flur 19, Flurstück 237.
Abstimmungsergebnis:
3 Ja, 6 Nein, 1 Enthalten

Der Beschlussvorschlag wird abgelehnt.

[Als Wohnbauvorhaben fügt sich das Vorhaben hinsichtlich der Art der bau-
lichen Nutzung ein. Hinsichtlich des Maßes der baulichen Nutzung und der 
Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, würde der vorhandene Rahmen 
überschritten werden. Dies ist am erheblichen Verlust von Freifläche erkenn-
bar. Es wird eine Grundstücksfläche von ca. 37 % versiegelt. Hinsichtlich 
der Kubatur hat das beantragte Vorhaben kein Vorbild in der maßgeblichen 
Umgebung und überschreitet damit den Rahmen.]

Ausnahme von der Satzung über die Veränderungssperre für das 
Bebauungsplangebiet RA 26 „Zülowniederung/Langer Berg" zur Er-
richtung eines Einfamilienhauses in Rangsdorf, Grenzweg 21
Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erteilung des 
Einvernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch (BauGB) zur Errichtung eines 
Einfamilienhauses in der Gemeinde Rangsdorf, Grenzweg 21, Flur 12, Flur-
stück 282.
Abstimmungsergebnis:
9 Ja, 0 Nein, 1 Enthalten

[Das beantragte Bauvorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungs-
planvorentwurfes September 2015. Im Baufeld befinden sich Bäume, die laut 
Gutachten nicht verkehrssicher sind und gefällt werden müssen.]

Beitritt der Gemeinde Rangsdorf zu einer kommunalen Arbeitsge-
meinschaft als Träger des Dialogforums des Airport Berlin Branden-
burg in Schönefeld
Abstimmungsergebnis:
10 Ja, 0 Nein, 0 Enthalten

[Der Beitritt zu der kommunalen Arbeitsgemeinschaft wird der Gemeinde-
vertretung zur Zustimmung empfohlen. Das Dialogforum Airport Berlin-Bran-
denburg (bzw. des Flughafens Schönefeld) besteht seit vielen Jahren. Das 
Dialogforum wird durch den Flughafen und dessen Gesellschafter finan-
ziert. Dies soll auch in Zukunft so sein. Derzeit ist das Dialogforum beim 
Land Brandenburg angesiedelt. Das Dialogforum hatte bisher keine eigene 
Rechtspersönlichkeit. Nach langen Beratungen haben sich die Vertreter der 
kommunalen Mitglieder, d.h. die Kommunen Großbeeren, Ludwigsfelde, 
Blankenfelde-Mahlow, Rangsdorf, Schönefeld, Eichwalde, Schulzendorf, 
Zeuthen, Wildau, Königs Wusterhausen, Mittenwalde und Gosen-Neu Zittau 
sowie die Landkreise Dahme-Spreewald und Teltow-Fläming darauf verstän-
digt, das Dialogforum als kommunale Arbeitsgemeinschaft weiter zu führen 
und dazu eine eigene Rechtpersönlichkeit über eine Arbeitsgemeinschaft 
zu schaffen.]

Weiteres zur Ausschusssitzung ist im Bürgerinformationssystem der Ge-
meinde Rangsdorf im Internet nachzulesen.
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Wegen des Winterwetters konnte, anders als vorher geplant, fast 2 Mo-
nate nicht an der Reparatur gearbeitet werden. Die Arbeiten zur Reparatur 
der Straßenbeleuchtung haben erst wieder am 20. Februar dieses Jahres 
beginnen können. Repariert werden konnte die Beleuchtung in der Straßen-
unterführung unter der Bahn. Die vorläufigen Reparaturen der Straßenbe-
leuchtungsanlage in der Anemonenstraße und Wacholderstraße wurden 
abgeschlossen. 

Während des Frostes wurden, soweit möglich, an einzelnen Stellen Überprü-
fungen vorgenommen. Dabei konnten verschiedene Kabelfehler lokalisiert 
worden. Im südlichen Teil des Clematisrings sind fast alle Kabel neu herzu-
stellen. Weiterhin konnte der Kabelfehler in der Dorfstraße südlich der Gar-
tenstraße in Groß Machnow lokalisiert werden. Dieser Kabelfehler ist an der 
Brücke über dem Schustergraben. Auch hier ist ein neues Kabel zu verlegen. 

Festgestellt wurde auch, dass die Ahlbecker Allee und angrenzende See-
promenade nicht weiter über den Straßenbeleuchtungsschrank in der 
Seebadallee betrieben werden kann. Einen näher liegenden, vorhanden 
Straßenbeleuchtungsschrank gibt es weder für die Ahlbecker Allee noch 
für die Heringsdorfer Allee (einschließlich angrenzender Seepromenade) 
und die  Birkenallee zwischen Stralsunder Allee und Heringsdorfer Allee. 
In der Heringsdorfer Allee und der angrenzenden Seepromenade wären au-
ßerdem fast alle Teile in den alten Lampen bei einer Reparatur auszuwech-
seln. Aus diesem Grund werde ich der Gemeindevertretung vorschlagen, 
die Straßenbeleuchtung in der Heringsdorfer Allee und der angrenzenden 
Seepromenade grundhaft zu erneuern und zu verbessern und einen neuen 
Straßenbeleuchtungsschrank aufzustellen. 

Die Arbeiten zur Neuerrichtung der Straßenbeleuchtungsanlage im Bereich 
des Fontaneplatzes, Fichtestraße, Clara-Zetkin-Straße und in der Heinestra-
ße sollen ab dem 27. Februar dieses Jahres wieder aufgenommen werden. 

Die Erneuerung der Beleuchtung in der Hochwaldpromenade zwischen Ei-
chendorffweg und Kienitzer Straße wurde nun zum dritten Mal, aufgrund 
eines Beschlusses der Gemeindevertretung vom 15.12.2016, ausgeschrie-
ben. Das konkrete Bauprogramm steht in der Gemeindevertretung am 9. 
März 2017 zur Entscheidung. Sofern dieses beschlossen wird, kann ein ent-
sprechender Auftrag ausgelöst werden und die Bauarbeiten noch im März 
beginnen. 

Derzeit wird an der Wiederinbetriebnahme der Straßenbeleuchtungsanla-
ge in der Straße der Einheit in Groß Machnow gearbeitet. Hierzu wurden 
neue Kabelverbindungen von der Straße Im Fleck geschaffen. Vorgesehen 
ist in den nächsten Wochen, die Erdarbeiten zur Wiederinbetriebnahme der 
südlichen Jühnsdorfer Straße und des Fischerweges durchzuführen. Eben-
so sollen Erdarbeiten in der Bansiner Allee zur Wiederinbetriebnahme der 
Usedomer Straße erfolgen. Außerdem ist durch die Umstellung des Net-
zes von TNC auf TNS vorgesehen, die Beleuchtung in der Puschkinstraße 
nördlich der Stralsunder Allee und in der Bergstraße zwischen Reihersteg 
und Machnower Seestraße, sofern hier keine größeren Fehler auftreten, in 
Betrieb zu nehmen.

Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 27.02.2017

Aktuelle Information zur Wiederinbetriebnahme der Straßenbeleuchtungsanlagen  
in der Gemeinde Rangsdorf 

Die Beleuchtung in der Straße An den Vogelauen kann mit allen bestehen-
den Lampen auch nicht durch Verlegung neuer Kabel in Betrieb genommen 
werden. Hier wurde festgestellt, dass die erste Lampe vom Straßenbeleuch-
tungsschrank auf einem Privatgelände steht und auf diesem Gelände die 
Straßenlampe in einer Hecke eingewachsen ist. Die Gemeinde wird diese 
Lampe nicht wieder in Betrieb nehmen. Es muss eine alternative Lösung 
gefunden werden. Hierzu sind weitere Vermessungsarbeiten in dem Bereich 
zur Feststellung der Grenze der Straße An den Vogelauen beauftragt worden.

Zum Bauprogramm zur  Erneuerung der Straßenbeleuchtung in der Frie-
densallee (Waldhöhe – Goethestraße), Goethestraße (Spessartweg – Frie-
densallee), Frühlingstraße (Goethestraße – Unter den Eichen) und Weinberg-
weg wurde in einem Bürgerbegehren, dessen Vertreter Christian Möller ist, 
beantragt, den Beschluss zu verschieben und eine Einwohnerversammlung 
durchzuführen. Aufgrund dieses Antrages werde ich den Beschluss zum 
Bauprogramm am 09.03.2017 zurückziehen. Die Gemeindevertretung muss 
dann am 06.04.2017 zunächst entscheiden, ob eine weitere Einwohnerver-
sammlung durchgeführt wird. Außer zum Weinbergweg gab es schon eine 
Versammlung am 21.11.2016, zum Weinbergweg am 19.01.2017. Einen 
Beschluss zum Bauprogramm werde ich erst nach einer eventuellen 2. Ein-
wohnerversammlung einbringen. Eine Ausschreibung der Bauleistungen wird 
deshalb nicht vor dem Sommer 2017 möglich sein, ein Bau in Folge erst im 
Herbst 2017. Dafür bitte ich die betroffenen Bürger um Verständnis. 

Wegen der am 15. Dezember 2016 durch die Gemeindevertretung vom 
Grundsatz her beschlossenen Erneuerung der Straßenbeleuchtung im Aka-
zienweg zwischen Wildgässchen und Am Tannenforst, gab es sehr viele 
einzelne Petitionen von Bürgern und auch verschiedene technische Nach-
fragen, die alle einzeln zu beantworten sind. In dem Bereich ist es nötig, 
einen Straßenbeleuchtungsschrank zu setzen, um die angrenzenden Straßen, 
vor allem die Straßen südlich der Machnower Seestraße, wieder in Betrieb 
nehmen zu können. Zu dem Thema sollte in der Sitzung des Gemeindeent-
wicklungsausschusses am 14. März 2017 beraten werden. Dafür wäre es 
nötig, die entsprechenden Beschlussvorlagen bis zum 3. März 2017 zu er-
stellen. Dies wäre, bei der Fülle der einzelnen Petitionen und der verschie-
denen technischen Einzelheiten aus Nachfragen nur möglich, wenn das in 
der Straßenbeleuchtung tätige Personal, sich ab dem 27. Februar 2017 nur 
mit dem Akazienweg beschäftigen würde. Dies ist aus meiner Sicht, auch im 
Sinne der Gleichbehandlung für die anderen Bürger in Rangsdorf, nicht ange-
messen. Von daher bitte ich alle Betroffenen im Bereich um die Machnower 
Seestraße um Verständnis, sodass hierzu eine Entscheidungsvorlage nicht 
vor Mai 2017, zur nächsten Sitzung des Gemeindeentwicklungsausschusses, 
eingebracht werden wird. 

Welche Straßenbeleuchtungsanlagen in der Zwischenzeit in Betrieb genom-
men wurden, können Sie der beigefügten Karten (Anlage I) entnehmen. 

Rocher
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Mitteilung über gefundene Gegenstände – Auszug aus dem Fundverzeichnis

Nr. Fundverzeichnis Tag des Fundes Fundgegenstand   Meldefrist bis

F 3/2017 30.12.2016 1 Autoschlüssel 30.6.2017

F 4/2016 31.1.2017 Mountainbike „Niemann“, 26“, Farbe: blau 31.7.2017

F 5/2017 4.2.2017 Damenrad „RAGAZZI“, 28“, Farbe: weinrot 4.8.2017

Rechte an diesen Fundsachen sind binnen der angegebenen Meldefrist im Fundbüro der Gemeinde Rangsdorf, Seebadallee 30, Zimmer 1.22, geltend zu 
machen. Wir bitten um vorherige telefonische Terminabsprache unter Telefon: 033708-23637. Das Eigentum am Fundgegenstand ist bei der Abholung 
glaubhaft zu machen.

Gemäß § 12 (2) der Brandenburgischen Gutachterausschussverordnung 
(BbgGAV) vom 12.05.2010 (GVBI. II/10, Nr. 27) können ab 07.03.2016 für die 
Dauer eines Monats die Boden richtwerte für baureifes Land sowie forst- und 
landwirtschaftliche Flächen für die Gemeinde Rangsdorf in Listenform zum 
Stichtag 31.12.2016, in der Bauverwaltung der Gemeinde Rangsdorf – Bau-
amt – Zimmer 2.02, in der Seebadallee 30 in 15834 Rangsdorf zu folgenden 
Zeiten eingese hen werden:

montags, mittwochs 
und donnerstags von 9.00 -12.00 Uhr und 13.00 -16.00 Uhr
dienstags von 9.00 -12.00 Uhr und 13.00 -18.00 Uhr
freitags von 9.00 -12.00 Uhr

Außerhalb der gesetzlich vorgegebenen Monatsfrist ist die Einsichtnahme 
in die Liste der Boden richtwerte auch danach zu den Sprechzeiten unserer 
Verwaltung möglich.

Amtliche Bekanntmachung durch die Gemeinde Rangsdorf

Öffentliche Auslegung und ortsübliche Bekanntmachung 
der Bodenrichtwerte in der Gemeinde Rangsdorf zum Stichtag 31.12.2016

Die Bodenrichtwerte für den Landkreis Teltow-Fläming können auf der Kar-
tengrundlage in der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses Teltow-Flä-
ming eingesehen werden. 
Im Internet werden die Bodenrichtwerte unter BORIS Land Brandenburg 
durch den Landesbetrieb Landesvermessung und Geobasisinformation (LGB) 
voraussichtlich ab Mitte März 2017 zur An sicht bereitgestellt.
Schriftliche Auskünfte zu den Bodenrichtwerten erteilt nur der Gutachteraus-
schuss für Grund stückswerte beim Landkreis Teltow-Fläming.

Rangsdorf, den 16.02.2017

Rocher 
Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Rangsdorf, 

am Sonntag, den 24. September 2017 findet, unter anderem in der Gemein-
de Rangsdorf, die Wahl zum 19. Deutschen  Bundestag statt. 

Für die Besetzung der Wahllokale suchen wir wieder engagierte Bürgerin-
nen und Bürger, die uns bei der ordnungsgemäßen Durchführung der Wahl 
unterstützen. 

Positive Zusagen bitten wir unter Angabe Ihres 

Namens, Vornamens, Anschrift und Tel.-Nr.

Wahlhelfer gesucht!

an die Gemeindeverwaltung Rangsdorf, 15834 Rangsdorf, Seebadallee 30, 
Wahlbüro telefonisch unter 033708 236-0 oder 033708 236-13 oder gern 
auch per E-Mail vorzunehmen. 

Den aktuellen Stand der Besetzung der Wahllokale können Sie im Internet 
unter der Rubrik Wahlen und hier unter Aktuelles einsehen.

Für Ihre Bereitschaft bedanke ich mich recht herzlich.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Lamprecht
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Berichtigung  
Ausgabe des Allgemeinen Anzeigers vom 11. Februar 2017

Im Protokoll des Finanzausschusses vom 29.11.2016 (veröffentlicht in der Ausgabe 2 des 21. Jahrgangs des Allgemeinen Anzeiger vom 11. Februar 2017, 
Seite 6, Anwesenheitsübersicht) wurde fälschlicherweise dargestellt, dass ein Vertreter der SPD-Fraktion fehlte. Dem ist nicht so. Es waren zwei Vertreter 
der SPD-Fraktion anwesend, wie auch in der Anwesenheitsliste dargestellt. Die falsche Darstellung bitte ich zu entschuldigen. 

Des Weiteren möchte ich mich für die falsche Schreibweise des Namens von Herrn Stephan Wilhelm (Seite 7) in derselben Ausgabe entschuldigen.

gez. Rocher

— Ende der Mitteilungen des Bürgermeisters —
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Einwohnerstatistik Januar 2017

Gesamt Zuzüge Wegzüge Geburten Sterbefälle

Rangsdorf 9801 32 33 6 8

Ortsteil Groß Machnow 1293 6 3 1 0

Ortsteil Klein Kienitz 162 6 0 0 0

Gesamtbetrachtung 11256 44 36 7 8
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12. MÄRZ

09:30 Uhr | Gottesdienst
Predigt: Pfarrerin Seehaus 
 Veranstaltungsort:Evangelische Kirche 
Rangsdorf, Kirchweg 1, Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29
10:00 Uhr | Kinder- und Krabbelgottes-
dienst
 Veranstaltungsort: Evangelisches 
Gemeindezentrum, Kirchweg 2, Rangs-
dorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29
11:00 Uhr | Gottesdienst
Predigt: Pfarrerin Seehaus 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Groß Machnow, Kirchstraße, Rangsdorf 
OT Groß Machnow  
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf  Ahornstraße 29
11:00 Uhr | Familiensonntag mit dem 
„Waldhaus Blankenfelde"
Wir bieten für Kinder und Eltern in jeder 
Jahreszeit eine gemeinsame Aktion in 
und um den Wald an. Im Frühling 
werden wir aktiv und beginnen mit dem 
Waldputz. Als Dankeschön wird danach 
für alle fleißigen Helfer ein Picknick 
bereitgestellt und natürlich wird auch 
Kreativität gefragt sein, denn wir basteln 
aus Abfall was völlig Neues?! Vorbei-
kommen und Mitmachen. Bitte aber 
vorher anmelden. 
 Veranstaltungsort/Veranstalter: 
Landschaftspflegeverein Mittelbranden-
burg e.V. 

13. MÄRZ

19:30 Uhr | Afrika – Namibia & Botswa-
na 
Diashow von Roland Marske 
Wer hat nicht schon selbst davon ge-
träumt, die endlosen Weiten Afrikas zu 
erkunden, die einzigartige Tierwelt zu 
erleben und fast unberührt von der 
Zivilisation lebenden Menschen zu 
begegnen? Afrika, Namibia, Botswana, 
Simbabwe. Das klingt nach Abenteuer, 
nach Herausforderungen, nach langen 
Geländewagenfahrten über staubige 
Pisten. Doch wer Abgelegenheit liebt, die 
Stille der Wüste und das Brüllen der 
Löwen in der Nacht, der ist hier genau 
richtig! Der Fotograf und Autor Roland 
Marske versteht es wie kein anderer, mit 
seinen Bildern in die letzten Wildnisse 
Afrikas zu entführen, in Landschaften 

voller Stille und Farbenpracht und in 
schier endlose Weite. Es wird eine 
Begegnung mit den Menschen Afrikas, 
den Damara, Herero, Himba und San, 
und natürlich mit wilden Tieren, mit 
Elefanten, Löwen, Leoparden, Nashör-
nern, Giraffen, Zebras, Flusspferden und 
Krokodilen.
 Veranstalter/Veranstaltungsort: 
Öffentliche Bibliothek Rangsdorf, See-
badallee 30, Rangsdorf

19. MÄRZ

09:30 Uhr | Gottesdienst mit Abend-
mahl
Predigt: Pfarrer Kurz 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Rangsdorf, Kirchweg 1, Rangsdorf
Veranstalter:  Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf Ahornstraße 29
13:00 Uhr | Spielzeug-Flohmarkt
Der Förderverein der Grundschule 
Rangsdorf möchte gerne alle Kinder und 
Besucher zu diesem Spielzeug-Flohmarkt 
einladen. 
Für das leibliche Wohl ist mit leckerem 
Kuchen, Waffeln, Kaffee und Getränken 
bestens gesorgt. 
 Veranstaltungsort: Grundschule Rangs-
dorf, Clara-Zetkin-Straße 5 a, Rangsdorf
Veranstalter:  Förderverein der Grund-
schule Rangsdorf e.V., Clara-Zetkin-Stra-
ße 5a

25. MÄRZ

09:00 Uhr | Frühjahrsputz auf dem 
Rangsdorfer Waldfriedhof.
Zum diesjährigen aktiven Vormittag auf 
dem Waldfriedhof lädt die ev. Kirchenge-
meinde in der Zeit von 9 - 12 Uhr ein.  
 Veranstaltungsort: Evangelischer 
Waldfriedhof Rangsdorf, Clara-Zetkin- 
Straße 48, Rangsdorf; Veranstalter: 
Evangelische Kirchengemeinde Rangs-
dorf, Ahornstraße 29
10:00 Uhr | 5. Spieltag der Floorball 
Verbandsliga Herren Kleinfeld
5. Spieltag der Verbandsliga Herren 
Kleinfeld. Der TSV Rangsdorf spielt 
gegen die Floorball Piraten aus Mellen-
see und den SSV Rapid. Weiterhin zu 
Gast sind der SC Potsdam, der Berliner 
FK II und die Berlin Broiler`s. 
 Veranstaltungsort:  Sporthalle Fontane 
Gymnasium, Fontaneweg 24, Rangsdorf
Veranstalter:  Turn- und Sportverein 
Rangsdorf 2004 e.V., Tannenweg 12  

26. MÄRZ

09:30 Uhr | Gottesdienst
Predigt: Prof. van Oorschot 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Rangsdorf, Kirchweg 1, Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29
11:00 Uhr | Gottesdienst
Predigt: Prof. van Oorschot 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Groß Machnow, Kirchstraße,  Rangsdorf 
OT Groß Machnow  
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29
14:00 Uhr | Frühlingsfest zum Tag des 
Waldes
Das „Waldhaus Blankenfelde" lädt alle 
Kinder und Familien zu einem erlebnis-
reichen Nachmittag auf den Natursport-
park Blankenfelde ein. Es werden ver-
schiedene Stationen und Aktiviäten 
rund um das Thema „Konsum – Abfall“ 
angeboten. Gleichzeitig ist die Wald-
werkstatt geöffnet, in der mit Holz 
gewerkelt werden kann. 
 Veranstalter/Veranstaltungsort:  
Landschaftspflegeverein Mittelbranden-
burg e.V. 

30. MÄRZ

19:30 Uhr | Die amerikanische Päpstin
Die amerikanische Päpstin – Monodra-
ma von Esther Vilar mit der Schauspiele-
rin Sibylle Kuhne 
 Veranstaltungsort: Galerie KUNSTFLÜ-
GEL, Seebadallee 45, Rangsdorf
Veranstalter: Die GEDOK-Gemeinschaft 
der Künstlerinnen und Kunstförderer, 
Gruppe Brandenburg e.V., Seebadallee 45

8. APRIL

14:00 Uhr | Künstler im Dialog
Die Künstler Bettina Mudry und Arne 
Kalkbrenner im Dialog mit dem Publi-
kum. 
 Veranstaltungsort: Galerie KUNSTFLÜ-
GEL, Seebadallee 45, Rangsdorf
Veranstalter: Die GEDOK-Gemeinschaft 
der Künstlerinnen und Kunstförderer, 
Gruppe Brandenburg e.V., Seebadallee 45
 

15., 21., 22. APRIL

19:00 Uhr | Der kleine Prinz
Als der Flieger (Antoine de Saint-Exu-
péry) in der Sahara mit seiner Propeller-
maschine fernab jeder Hilfe notlanden 
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muss, weiß er: Entweder er schafft es, 
den Motor zu reparieren und mit der 
Maschine wieder zu starten oder er wird 
in der Wüste verdursten. Während er 
verzweifelt die Aggregate seines Fliegers 
auseinander nimmt und ihm das Wasser 
ausgeht, erscheint (ihm) der Kleine Prinz 
und wird zu seinem (philosophischen) 
Gesprächspartner, der ihm am Ende das 
Leben rettet. Ulrike und Hans Münch, in 
Rangsdorf lebende Autoren haben für 
das Debüt des neu gegründeten „Rangs-
dorfer Scheunentheaters“ eine Spielfas-
sung dieses weltweiten Bestsellers 
geschrieben.  
 Veranstaltungsort:  Kulturscheune, 
Seebadallee 53, Rangsdorf
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e.V. 

16., 17., 23. APRIL

17:00 Uhr | Der kleine Prinz
Als der Flieger (Antoine de Saint-Exu-
péry) in der Sahara mit seiner Propeller-
maschine fernab jeder Hilfe notlanden 
muss, weiß er: Entweder er schafft es, 
den Motor zu reparieren und mit der 
Maschine wieder zu starten oder er wird 
in der Wüste verdursten. Während er 
verzweifelt die Aggregate seines Fliegers 
auseinander nimmt und ihm das Wasser 
ausgeht, erscheint (ihm) der Kleine Prinz 

und wird zu seinem (philosophischen) 
Gesprächspartner, der ihm am Ende das 
Leben rettet. Ulrike und Hans Münch, in 
Rangsdorf lebende Autoren haben für 
das Debüt des neu gegründeten „Rangs-
dorfer Scheunentheaters“ eine Spielfas-
sung dieses weltweiten Bestsellers 
geschrieben.  
 Veranstaltungsort: Kulturscheune, 
Seebadallee 53, Rangsdorf
Veranstalter:  Kulturverein Rangsdorf e.V. 

29. APRIL

18:00 Uhr | Symbole von Leben und 
Tod. Kapellenabend.
Wir werden in unseren Lebensräumen 
umgeben von einer vielfältigen Symbol-
sprache. Doch erkennen und verstehen 
wir diese überhaupt noch? Gemeinsam 
wollen wir uns dieser mehr annähern 
und laden dazu herzlich zum Kapellen-
abend auf unseren Waldfriedhof ein. 
Welcher Symbolik begegnen wir zum 
Beispiel speziell in unserer Kirche und 
auf dem Waldfriedhof? Den Kapellen-
abend gestalten Karin Grobe (Steinmetz-
meisterin), Brigitte Krüger (Textilrestau-
ratorin und Paramentikerin) und Dr. 
Jürgen van Oorschot (Theologe und 
Professor für Alttestamentliche Theolo-
gie).  

 Veranstaltungsort: Evangelischer 
Waldfriedhof Rangsdorf, Clara-Zetkin- 
Straße 48, Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29

30. APRIL

15:00 Uhr | Hexenflohmarkt mit Tanz 
in den Mai
Wir laden Euch ein, einen schönen Tag 
mit der ganzen Familie bei leckeren 
Kuchen und am Abend mit Bratwurst 
und Stockbrot am Feuer zu verbringen. 
Jeder der möchte, kann einen Flohmarkt-
stand aufbauen. 
Hierfür berechnen wir euch eine Unkos-
tenpauschale von 10,00 EUR pro Stand. 
Bitte meldet euch bei uns an! 
Wir freuen uns auf viele kleine und 
große Hexen und Teufel. Tel.: 0173-
4610636 
 Veranstaltungsort: Kita Purzelbaum, 
Walther Rathenau Straße 9, Rangsdorf 
Veranstalter: Förderverein der Kita 
Purzelbaum Rangsdorf e.V. 

(alle Angaben ohne Gewähr;
 
letzte Aktualisierung 27.02.2017)
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Jahresversammlung  
der Ortsfeuerwehren
RÜCKBLICK AUF VERGANGENES JAHR UND AUSZEICHNUNGEN

Am Freitag, dem 17. Februar, fand die 
Jahreshauptversammlung der 
Ortsfeuerwehren der Gemeinde 

Rangsdorf statt. 
In seinem Rückblick ließ Gemeinde-

wehrführer Silvio Ramlow das Jahr 2016 
Revue passieren. Um den Brandschutz 
und die Hilfeleistung in der Gemeinde 
sicher zu stellen, sind derzeit in den 
beiden Ortsfeuerwehren Rangsdorf und 
Groß Machnow insgesamt 57 Kamera-
den ehrenamtlich und neben ihrem 
eigentlichen Beruf tätig. 

Im zurückliegenden Jahr konnten viele 
neue Kameraden aufgenommen bzw. 
aus der Jugendfeuerwehr in den Einsatz-
dienst übernommen werden. Allerdings 
ist diese Zahl vor dem Hintergrund 
veränderter beruflicher Belastungen und 
des demografischen Wandels noch 
immer ausbaufähig. Beide Ortsfeuer-
wehren sind 24 Stunden am Tag einsatz-
bereit und wurden im vergangenen Jahr 
zu 139 Einsätzen alarmiert. Davon 
entfielen 123 auf die Ortsfeuerwehr 
Rangsdorf und 16 auf die Ortsfeuerwehr 
Groß Machnow. Die Zahl der Einsätze 
bewegt sich im langjährigen Mittel. 
Große und teils mehrtätige Sturmeinsät-
ze waren 2016 zum Glück nicht zu 
verzeichnen. Allerdings mussten einige 
schwere Verkehrsunfälle auf den umlie-
genden Autobahnen und Bundestraßen 
abgearbeitet werden. Gemeindejugend-
wart Christopher Skupien lobte in seiner 
Rede die Zusammenarbeit innerhalb der 
Gemeinde und konnte ebenfalls vermel-

den, dass die Jugendarbeit in den Orts-
feuerwehren konstruktiv und mit vielen 
Mitgliedern verläuft. Die Jugendfeuer-
wehr in Rangsdorf feierte zudem 2016 
ihr 25-jähriges Jubiläum. Um den zu-
künftigen Einsatzkräften das grundle-
gende Handwerkszeug für den Feuer-
wehralltag beizubringen, findet derzeit 
im Rahmen der interkommunalen 
Zusammenarbeit ein gemeinsamer 
Grundausbildungslehrgang mit der 
Gemeinde Großbeeren statt. Hier neh-

men bis zum Juli zwölf angehende 
Feuerwehrleute aus der Gemeinde 
Rangsdorf teil. Neben den wöchentli-
chen Ausbildungsdiensten innerhalb der 
Ortsfeuerwehren konnten im Jahr 2016 
auch wieder zahlreiche Kameraden auf 
Kreis- und Landesebene fortgebildet 
werden. Zudem konnte am 17. Februar 
die erste Gruppenführerin der Gemeinde 
Rangsdorf, Kameradin Maike Faulmann, 
ihre Prüfungsurkunde im Empfang 
nehmen. Einige Kameraden wurden im 
Rahmen der Jahreshauptversammlung 
in den nächsthöheren Dienstgrad 
befördert oder konnten ihre Auszeich-
nung für langjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit im Feuerwehrwesen entgegen 
nehmen. Hier besonders hervorzuheben 
ist der Kamerad Siegfried Penkert der 
Ortsfeuerwehr Groß Machnow. Er ist 
inzwischen 70 Jahre Mitglied der Feuer-
wehr und immer noch in der Alters-/
Ehrenabteilung aktiv. 

Diese Leistung veranlasste die anwe-
senden Kameradinnen und Kameraden 
zu stehenden Ovationen. Wir möchten 
weiterhin nochmals erwähnen, dass die 
Sicherstellung des Brandschutzes und 
die Hilfeleistung zwar Pflichtaufgabe der 
Gemeinde ist und diese auch die Rah-
menbedingungen (Gebäude, Fahrzeuge, 
Schutzausrüstung, usw.) schafft, aber die 
Kameradinnen und Kameraden ehren-

Ausbildung ErsteHilfe Jugendfeuerwehr Foto: Falk Ehrlich

Ausbildung Feuerlöscher Jugendfeuerwehr Foto: JuliaBorchert
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Einsatz Austritt Heizöl

amtlich und neben ihrem eigentlichen 
Beruf zu jeder Tages- und Nachtzeit zu 
Einsätzen gerufen werden sowie Aus-/
Fortbildungen und sonstige Veranstal-
tungen besuchen, die mit der ehrenamt-
lichen Tätigkeit einer freiwilligen 
Feuerwehr einher gehen.  

Großer Dank gilt abschließend allen 
Angehörigen und Familien der Feuer-
wehrkameradinnen und Kameraden, der 
Gemeindeverwaltung Rangsdorf und 
allen Arbeitgebern für die konstruktive 
Zusammenarbeit im zurückliegenden 
Jahr, das entgegengebrachte Verständnis 
und die Unterstützung der ehrenamtli-
chen Mitglieder der Ortsfeuerwehren. Foto: Falk Ehrlich



| 24 | ALLGEMEINER ANZEIGER | Ausgabe 3 | 11. März 2017

Gesundheit ihres Kindes ist kein Zufall!
ELTERNBRIEF GIBT ANREGUNGEN UND TIPPS

Wäscht sich Ihr Kind regelmäßig und 
aus eigenem Antrieb die Hände? 

Glückwunsch! Die meisten Kinder tun 
das nicht. Sie holen auch kein Taschen-
tuch heraus, wenn sie niesen, und halten 
sich nicht die Hand vor den Mund, wenn 
sie husten. Unter anderem deswegen 
stecken sie sich so leicht untereinander 
an – Schulen, zumal schlecht gelüf-
tete Klassenzimmer, sind ein 
idealer Aufenthaltsort für Viren 
und Bakterien aller Art. Drei bis 
sechs Infektionen pro Jahr sind 
normal. Daran können Sie wenig 
ändern, sofern Sie nicht als wan-
delnder Hygiene-Polizist hinter Ihrem 
Kind herschleichen möchten. Sie können 
aber eine Menge dafür tun, damit Ihr 
Kind die unvermeidlichen Infektionen 
gut wegsteckt und einen Gutteil der 
Viren erfolgreich abwehrt:
• Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind genug 

schläft.
• Bewegung an der frischen Luft ist seit 

jeher das beste Mittel, um das Immun-
system zu stärken. Mindestens einmal 
am Tag soll ein Kind raus, auch an 
einem verregneten Sonntag!

• Der Vorschlag „komm, wir machen 
einen Spaziergang!“ löst bei den 
wenigstens Kindern Begeisterung aus. 
Eine Radtour oder ein Ausflug mit 
Inlineskates sind da schon attraktiver 

– und wenn das gerade nicht passt, 
kann auch der Dauerlauf zum 
Bäcker oder zum Briefkasten für 
Bewegung sorgen.

Wenn Ihr Kind krank ist, sollte es 
sich in Ruhe auskurieren dürfen: 

Berufstätige Eltern, die gesetzlich 
krankenversichert sind, haben pro Jahr 
Anspruch auf bis zu 10 Kinderkranken-
tage für jedes Kind unter 12 Jahren 
(Alleinerziehende bis zu 20 Tage pro 
Jahr). Für privat Versicherte und Beamte 
gelten besondere Regelungen.

Die kostenlose Verteilung der ANE-El-
ternbriefe im Land Brandenburg wird 

gefördert durch das Ministerium für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und 
Familie (MASGF).

Interessierte Brandenburger Eltern 
können diesen und alle weiteren Briefe 
kostenfrei über die Internetpräsenz des 
Arbeitskreises Neue Erziehung e. V., oder 
per E-Mail, über eine Sammelbestellung 
in Ihrer Kita oder per Telefon 030-
259006-35 bestellen. Die Elternbriefe 
kommen altersentsprechend bis zum 8. 
Geburtstag in regelmäßigen Abständen 
nach Hause, auch für Geschwisterkinder.

Sabine Spelda
Elternbriefe Brandenburg

ELTERNBRIEF

7 Jahre, 
9 Monate

Nr. 45
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Afrika – Namibia und Botswana 
DIASHOW VON ROLAND MARSKE 

Wer hat nicht schon selbst davon 
geträumt, die endlosen Weiten 

Afrikas zu erkunden, die einzigartige 
Tierwelt zu erleben und fast unberührt 

von der Zivilisation lebenden Menschen 
zu begegnen?

Afrika, Namibia, Botswana, Simbabwe. 
Das klingt nach Abenteuer, nach Heraus-

forderungen, nach langen Geländewa-
genfahrten über staubige Pisten. Doch 
wer Abgelegenheit liebt, die Stille der 
Wüste und das Brüllen der Löwen in der 
Nacht, der ist hier genau richtig!

Der Fotograf und Autor Roland Marske 
versteht es wie kein anderer, mit seinen 
Bildern in die letzten Wildnisse Afrikas 
zu entführen, in Landschaften voller 
Stille und Farbenpracht und in schier 
endlose Weite. 

Es wird eine Begegnung mit den 
Menschen Afrikas, den Damara, Herero, 
Himba und San, und natürlich mit 
wilden Tieren, mit Elefanten, Löwen, Leo-
parden, Nashörnern, Giraffen, Zebras, 
Flusspferden und Krokodilen.

I N FO
 
Bibliothek Rangsdorf 
Montag, 13. März, um 19.30 Uhr 
 
Karten im Vorverkauf:  8,00 € 
Abendkasse:   9,00 €
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Programm „ERKUNDUNGEN 2017“ ist wieder da
VIELSEITIGE ANGEBOTE UND VORSCHLÄGE FÜR JEDERMANN

Das Programm „ERKUNDUNGEN 
2017“ erscheint dieser Tage und ist 

in der Geschäftsstelle des Landschafts-
pflegevereins in Blankenfelde sowie in 
Rangsdorf und Groß Machnow in den 
Bibliotheken und dem Tourismusbüro 
erhältlich.

Es erwartet Sie ein vielseitiges Pro-
gramm mit vielen Angeboten insbeson-
dere für die Familien. So gibt es viermal 
im Jahr einen Familiensonntag, der sich 
jahreszeitlich variierend um das Thema 
Wald dreht. Begonnen wird im Frühjahr 
mit einer kleinen Waldputzaktion in 
Blankenfelde, es folgt im Sommer ein 
Kräutertag mit anschließender Smoo-
thieherstellung, im Herbst bauen wir 
Laubhütten im Wald und im Dezember 
kann wieder mit der ganzen Familie der 
Weihnachtsbaum geschlagen werden. 
Unser Anliegen ist es, dass die Kinder 
zusammen  mit ihren Eltern aktiv 
werden und ein gemeinsames Erlebnis 
in der Natur haben.

Zu größeren Veranstaltungen lädt das 
„Waldhaus Blankenfelde" ebenfalls 
viermal im Jahr „Jung und Alt“ herzlich 
auf den Natursportpark ein. So starten 
wir am 26. März mit einem Frühlingfest. 
Zahlreiche Aktivitäten und Stationen 
rund um die Themen Konsum und 
Abfall werden in diesem Jahr im Mittel-

punkt stehen. Am 1. Juni laden wir alle 
Kinder am Nachmittag zu uns ein, um 
gemeinsam den internationalen Kinder-
tag mit viel Spiel&Spass zu feiern. 
Anlässlich der Europäischen Fleder-
mausnacht gibt es dann am Samstag, 

den 26. August ein Angebot zur Däm-
merstunde, in der sich alles um die 
Fledermäuse drehen wird. 

Und so wie jedes Jahr wird am 5. 
November gemeinsam mit  dem Hege-
ring Jühnsdorfer Heide zum Hubertus-
tag geladen.

Immer im Programm sind auch die 
beliebten Radtouren. 

Neu werden in 
diesem Jahr Radtouren 
zum Feierabend 
angeboten. Ab Mai bis 
September geht es alle 
vier Wochen immer 
donnerstags nach der Arbeit auf eine 
Tour durch unsere Landschaft. Dabei 
stellt der Verein verschiede Projekte 
seiner vielseitigen Arbeit vor wie z.B. die 
Ausgleichsmaßnahmen in den Segge-
wiesen bei Diedersdorf, den Blankenfel-
der Naturpfad oder auch die Fischtreppe 
am Wehr Mittenwalde im Rahmen der 
Ausgleich- und Ersatznahme Zülownie-
derung.

Schauen Sie einfach mal rein in unsere 
ERKUNDUNGEN. 

Auch im Internet nachzulesen .
Für Schulen und Kitas erscheint 

ebenfalls derzeit das Frühlings-Som-
mer-Programm des „Waldhauses Blan-
kenfelde“. Fragen Sie nach und rufen Sie 
bei uns an:

Sprechzeiten des Vereins sind immer 
dienstags von 14.30 Uhr – 16.30Uhr.

Telefonisch sind wir unter: 
03379/2020200 zu erreichen.

Geschäftsstelle des
Landschaftspflegevereins

Evangelische Kirchengemeinden
Rangsdorf, Groß Machnow/Klein Kienitz
Gottesdienste
 SO | 12.03.  
09.30 Uhr Rangsdorf 
Gottesdienst
10.00 Uhr Rangsdorf  
Kinder- und Krabbelgottesdienst
11.00 Uhr Groß Machnow  
Gottesdienst
 SO | 19.03.
09.30 Uhr Rangsdorf  
Abendmahlsgottesdienst
 SO | 26.03.
09.30 Uhr Rangsdorf  
Gottesdienst
11.00 Uhr Groß Machnow  
Gottesdienst
 SO | 02.04.
09.30 Uhr Rangsdorf  
Abendmahlsgottesdienst mit Taufe
11.00 Uhr Rangsdorf  
Kinder- und Krabbelgottesdienst 

Gemeindebüro Rangsdorf
Die Büroleiterin Frau Greulich erreichen 
Sie im Gemeindezentrum, Kirchweg 2, 
mittwochs von 17 bis 18 Uhr, sowie 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr. Bei Frau 
Greulich können Sie das Gemeindekirch-
geld, die Friedhofsunterhaltungsgebühr 
und Spenden einzahlen.
Telefon: 033708/20035, 

Der Friedhofsverwalter Herr Krüger ist 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr im Büro.
Telefon:033708/90819, 

Als Pfarrerin ist Frau Susanne Seehaus 
für alle geistlichen Belange Ansprech-
partnerin in Rangsdorf, Groß Machnow 
und Klein Kienitz. Pfarrerin Seehaus ist 
zu erreichen im Rangsdorfer Pfarrhaus, 
Ahornstraße 29, Tel.: 033708/904143.


